
BILDUNG UND KULTUR

FACHSERIE

11

Reihe 4.2

Prüfungen an Hochschulen

1986

$stirrit&lr !undnomt
iil,ß.*.I - DoI', dqio.t ' AftH'

ffi HERAUSGEBEF: STATISIISCHES BUNDESAMT WIESaADEI{

VERLAG: W. KOHLHAMMEn GMBH STUTTGART UND MAINZ





BILDUNG UND KULTUR

FACH.SERIE

11

Reihe 4.2

Prüfungen an Hochschulen

1986

Stoti*ir&r Bundrrcmt
mß"lül* . Dofrrraato' Anchlv

HERAUSGEBER: STATTSTTSCHES BUNDESAMT wIESBADEN

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ



Herauageber:
StrttBtiBches Bundesamt
GuBtag-Streaemann-Rlng I I
6200 Hlesbaden I

Aual ieferung :
Verlag Il. f,ohlharnmer GnbHAbt. Veröffent,Ilchungen des StattBtischen
Bundeaanteg
PhIItpp-Rets-Str.3
6500 l,talnz {2

Erschelnungsfolge: jährllch
Erschicnen ln Junl 1988

Prels: DH 2l r l0
Bestellnußner: 2llO{20 - 86?00

Nachdruch - auch auszugsuel,se - nur nit Ouellenangabe
unter Einsendung elnes Belegexemplärea gestatEet.



I nhalt

vo r bene rkung

Begr if f serläuterungen
Berlchtskrels der Hochschulen

TabellenteiI
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter (Verwaltungsmeldungen )

zuaamnenfasgende Über si chten

Lehrant Eprüfungen
DIpIon (FH)zl(urzs t ud iengänge

Befragung der Prüfungskandldaten (rndividualerhebung) I 986

I Abgelegte Prüfungen nach Fächergruppen, Studienbereichen, 1. Studienfach und

I
2
3
4
5
5
5
5
5

Beatandene Prüfungen 1967 - I 986 nach PrüfungsgruPpen .... :. .
Beatandene Prüfungen lg77 ' 1986 nach Fächergruppen und PrüfungsgruPpen .
BegtandenePrüfungent985nachLändernundPrüfun9g9rupPen
äägtinaen. prüfunien 1985 nach Fächergruppen, Studlänbeieichen und PrüfungsgruPPen ..
Abgelegte prüfungän 1985 nach Fächergruppen, Studlenbereichen und PrüfungsgrupPen
DIplom (U ) und entsprechende Abschlußprüfungen
Doktorprüfungen.

l0
12
13
Itl

17
18
l9
20

Seite
4

5

7

I
2
3
a

Tabellen in ausführlicher Gliederung
6 Abgelegte prüfungen 1986 nach Fächergruppen, Stud.ienbereichen und Art der PrÜfung
7 Abgelegte Lehrämtsprüfungen 1985 nach Fächergruppen und Studienbereichen .

z1
55

9

r0

tl
12

l3

Prüfungagruppen.
Bestandene Prüfungen nach Hochgchula
und Präfungsgruppen

von deutschen Absolventen bestandene

rten, zuletzt besuchter Hochschule

Prüfungen nach FächergruPPen, Studienbereichen,

234

239

88

130

137

r70

246
247
248
251

2s2
255
256

Art der Prüfung und Fachsemestern
Von deutschen Abaolventen bestandene Prüfungen nach

Fächergrupp€n, Studienbereichen sowie Durchschnltte
von deuiachCn Abaolventen bestandene Prüfungen mit e

tch1u8 nach Prüfungs- und Fächergruppen, auegewählt

Hochschularten, Prüfungs- und
alter und Studiendauer ... .. .
rstem und weiterem Studienab-
en studienbereichen eowie

Durchechnittsllter und Studlendauer
Von augländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächer-

I ru Ppen

Anhang
übersicht 1: Prüfungsgruppen und AbschluBprüfungen ..
Überslcht 2: Schematische DarsteIIung der Fächergllederung ..
Überslcht 3: Fächergruppen, Studienbereiche und Studienfächer
Erhebungsbogen für Hochschulen und Prüfungeämter .
E rhebungabogen fü r Prüfungskand ldaten
Anschrtftenverzeichnis der statistlschen Landesämter
Anschriftenverzeichnls der Nultus- bzrr. wlssenschaftsministerien der Länder

Die Angaben beziehen slch auf das Bundesgebieti sie achließen Berlin (west) ein

tr
I.
!l!w.

Abt. -
FB
FH

Bund .

nichts vorhanden
kein Nachweis vorhanden
i nagesant
männI ich
welblich
Abtei lung
Plchberelch
Fachhochechul e
Fachhochschule des Bundeg
für öffentfiche vereraltung

PH
TH
TU, .u-

Ve rxFH
zusatzPr. LA

Hochschu Ie
Staatsprüfung für das

Lehr ant
Pädagogische Hochschule
Technische Hochschule
Technische Universität
Univereität
ve rwal tungsfachhochschu I e
Ergänzunge- und zusatz-
prüfung für das Lehramt

H
IA

FH

GH Ge sant hochschu Ie

-3-

zelchenerklärung und Abkürzunqen



Dleseg Heft ent.hä1t Sundesergebnisse der prü-
fungsltatt8tlk für da8 BerichtsJahr tgBG
(tllntGrsemelter 1985,/86 und Sommergemeater
1986). Die tabellen führen Nachwei:ungen
fort, dle .Glt 1975 ln der pachsertc ll,
Relhe 1.2 'PrüEungen an Hochschulen. veröf-
fentltcht rorden aind, zuletzt für l98S (Win-
t.rsoncater 1984/83 und SommerBernester 1995,
BertoII-Nr. 2l l0{20-85700). Selr l9B2 enr-
häIt d1€Bc Fachserte auch TäbeIIen mlt Er-
gebnlaaen der Indlvldualbefragung der prü-
fung skand id aten .

Die Prüfungen rn Hochschulen uerden nach detn
ceBetu über clne Bundesstrtlstlk für daE
Hochschulueeen (Boch6chulstattstikgesetz -
HStatG) tn der PaaBung der Behanntnachung
voo 21. Aprtl 1980 (BGBI. r S. {53} erfaßr.
Neben clner aumnarlachen Erhebung der Ab-
lchlu0prüfungcn eufgrund von Verwaltungsmel-
dungcn dcr Eochschulen goule der strltltchen
und klrchltchen Prüfungeämter erfolgt gemäß
§ 9 Aba. t nstrtc elne Indlvldualbefragung der
Prüfungahandldaten. Die sunmartsche Erhebung
(lteldungen dcr Prüfungaämter) uird seit den
lflnterlenestar 1972/73 durchgeführt. Erhebun-
gen flir dte IndivldurtBtltistlh der prüfunga-
handldaten haben bundeselnheltllch l9?5,/76 be-
gonnen, ErgGbnlBse waren zunächgt, nur für eIn-
zelne Bundegländer verfü9bar. Für dle prüfungs-
Jahrc 1977 bta 1981 wurden Bundeeergebnlsse ln
Arbelt8unterlagen dc8 St,!tistlschen Bundesamtea
zusrmmcngestellt.

Dor Tlbellcntcll de! Berlchts blleb gegenüber
den VorJahr wcltgehend unverändertr Inhatt-
llch antsprcchen dlc Tabellen 6 und ? denen
dcr Fachseric bts t98l (Ergebntsse der Ver-
vlltungsmcldungcn!. Die Tabellen 8, ,10 und
It rurdcn bt. t98l jährtlch aIE Arbeltsunter-
lage 'Ergebnlsse der Indtvldualerhebung der
Prllfungakandtd.ten. ver6ffentllcht. Sie ent-
hllten Bundca.rgebnlcse für elnzelne Studten-
fächer aoslo zun Alter und zur Studlendauer
der deutschcn Prlif ungakandidaten.

Die Tabellen 9 (Bestandene prüfungen nach
Hochachularten und Hochschulen) und l3 (Aus-
Iändleche Hochschulabsolventen nach Herkunfts-
Iändern und Fächergruppen) werden seit l9g2
veröffent,licht, dle Tabe!,Ie l2 mit etner nach
Prüfungs- und Fächergruppen untergllederten
Gegenüberstellung von Ab8olventenzahlen in
eEBten bzu. tn elnen welterführenden Studlurn
setr 198{.

Der vorllegende Bericht lat nach den weitge-
hend vollatänd19en Unterlagen d€r Statlstl-
schen Landesätnter zuaamrnengestellt uorden.
l{lc auch bel anderen Statl8ttken ist aber elne
völ119 Iückenloee und fehlerfreie Datenerhabung
nlcht überall nrögIich. Ingbegondere bet den
nlcht bestandenen Prüfungen enthalten die titel-
dungen einzelner Prüfungeämter Lücken. vtegen
der z.T. nicht vo}lständtgen Erfaasung der prü-
fungskandidaten llegen die Zahlen der Indlvl-
dualstrtistlk tnsgeaamt eErras niedrlger aIs die
der aumnariechen Prüfungameldungen. In elnzel-
nen Studlengängen oder prüfungsgruppen (2.B.
bel Dokterprüfungcn) können dieee Differenzen
noch 5 ble t0 t betragen.

Erläuterungen und Definltlonen uichtlger Be-
grlffe sind im Anschluß .n diese vorbemerhung
zusammengestellt. nrbeltstatetlen mit prü-
fungsergebnissen der Verualtungsmeldungen für
elnzelne Berlcht8semeater stehen bel Bedarf
zur Verfügung, ebenso Restbestände der frü-
her veröffentlichten Arbeltsunterlagen. An-
fragen hierzu uerden unmlttelbar an das Sta-
tistlsche Bundesant, Gruppe VII C, poBtfach
5528, 6200 wieabaden l, erbeten.

Zusannengefaßte zahlen über die AbschLußprü-
fungen an Hochschulen sind auch ln Statt-
atischen Jahrbuch und 1n der vom Statlstlschen
Bundeaamt herausgegebenen Jährllchen veröffent-
llchung'Blldung fin Zahlenspiegel. enthalten.
Ergebnisee der Prüfungsetatistik für einzelne
Bundesländer und Eochschulen ent.halten die
Berlchte und Yeröffentllchungen der Stati-
stlschen Landesämter.'

vorbenerkunq
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AbBchI ußprüfungen

Nachvele aufgrund von t'leldungen der Prüfunga-
ämter und Prüfungeausschüsse der Hochschulen,
der Pakultäten aowle der staatlichen und der
k1 rchl tchen Prüf ungsärnter.

Dte Prüfungen uerden erfaßt, eoreit ele eine
Hochechulausblldung abEchlleßen; Vor- und z§i-
schenprlifungen an Hochschulen sind in den Ta-
bellen nlcht enthalten, uohl aber Abschlüsse
von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zwelt-
studlGngängen, ucnn eie zu elner Prüfung füh-
ren. EntsPrechend werden Prüfungen bel staat-
Ilchen und klrchllchen Prüfungsämtern erfragt,
sofern ete eln Hochechulstudlum abschlleßen,
nicht dagegen zr€lte staatsPrüfungen an Ende

der Rcfcrcntlarausb lldung .

Absolvcnten von uiagengchaftlichen Studiengän-
gen lcgcn nelat Dlplom (U)- oder staatsprüfun-
gen (etnschl. LehruntBprüfungen) ab. Pro,notlo-
non a€tzen häufIg elne andere erste AbBchIuß-
prüfung vorlu!, können aber auch dor erate
studlenäbschluß geln. Kunsthochschulstudlen
ueraten z.T. nlt Dlplom- oder staatsprüfungen
abgeschlossen, z.T. legen dte AbsolvenEen kei-
ne fönullche Prüfung ab. oig studiun an Fach-
hochachulen führt zur Dlplornprüfung (FH).
In dar PrüfungsgruPpe rDiPIom (FH),/Kurzstu-
diengänge' slnd auch Diplomabschlüsse ln Fach-
hochechulgtudlengängen an wlseenachaftlichen
Hoch6chulen nachgeuiesen. Überslcht, I des An-
hange (S. 2{5) enthäIt die erfaßten Prüfunqg-
artcn.

Elne Unterscheldung derJenlgen Prüfungen, dle
einen ersten studlenabschluß darstellen, von
aolchan Prüfungen, die ein velteree Studlum
abachlleßen, iat alleln durch die Art der Prü-
fung nlcht ni!911ch ( Eo gibt es DlPIon-, r'tägt-
Bter- und Lehrätntsstudlengänge auch al8 Zwelt-
oder !I. Aufbauatudlum). Die zahlen der folgen-
den Tabellen fassen fun allgemelnen Eret- und

Zseltabgchlüsoe zuaarnmen. Getrennte Ergebnlsae
für Erit- und Zweitabgolventen llegen ale Son-
öerru3reEtungen der IndivldualstatlEtlk vor
(8. TabelIe l2).

Zu etnzelnen AbschlußPrüfunqen:

DlDlom-Kurzstudlurn: tllsEenschaftliches Stu-
dlun tn lntegrlcrten Studiengängen an GeEamt-
hochschulen (Nordrhein-westfalen und Hessen).
Regelstudlenzelt unEer acht Semestern.

§tetgEeäeEe!-(9bBe-LehEeBEgPEUgu!99!I : [ti te r-
faßt sind einige staatliche Prüfungen für kür-
zere Studiengänge (Dolmetscher, Übersetzer),
dte sonst zur GruPPe 'DiPlom (FH)/KurzsEudien-
gänge" zählen.

g9!9li9e-!9!SäUggf: In Hamburg 'Lehramt für
Volks- und Realschulen'.
l,lehrere Länder weisen auch Diplom-Lehrerprü-
fungen (Hoch8chuIPrüfungen) bel den staat-
llchen Lehramtsprüfungen nach, sowelt deren
Absolventen 1n den Schuldlenst übernommen wer-
den (2.8. im Lehramt an beruflichen Schulen).

gg!gl_!!gg!1uß3 studlenabschluß än

Kunsthochschulen (ohne Lehrantsprüfung u.ä. ).
tileldungen erfolgen nur, soweit eind erüfung
abgelegt wlrd. Erfolgrelche AbaolvenEen in
einlgen Studlengängen (lnsbesondere der bil-
denden Kunst) verlassen dle Hochschulen ohne
Prüfung.

sonatlqer Abschluß: In Saarland elnschl. Prü-
fungen nach französlscher Norrr (Licence d'AIle-
mand, Licence de Lettres t{odärnes usw.), gowie

auch der AbBchIuß am "DeuEsch-Französlschen
Hochgqhullnstitut für Technih und wirtschafE'
(DPHI) der Fachhochschule des Saarlandes.
D[eBer binatlonale Studlengang vermlEtelt den
Absolventen dä8 zeugnls des DEHI, daE DiPIom
(FH) und das "Diplöme de Licence' der Universi-
tät l,letz.

Stud lenfächer:
Nach der Definition der Eochschu1statisttk
ist ein Studienfach dle in Prüfungsordnungen
festgelegte, 99f . slnngemäß verelnhelEltchte
Bezelchnung für eine wissenachaftliche oder
hünstlerische Dlszlplln, ln der ein riseen-
schaftllcher bzw. künsElerlscher Abschluß rnög-

1lch tst. Für Zrrecke der bundesetnheitllchen
Statlstih wlrd eine Fächersystematik benutzE,
1n der sehr spezlelle hochschulinterne Stu-
dlenfächer elner entsPrechenden Schlüsselpo-
sltlon zugeordnet werden. uehrere verwändEe
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu

neun großen Pächerqruppen zusanmengefaß8.

Tabelle 8 ent,häIt Angaben in der Gliederung
nach den l. Studienfach. In den übrigen Ta-
bellen sind dle Ergebnisse nach dem SEudien-
berei'ch bzw. der FächergruPPe des l. Studlen-
fachs zusammengefaßt (Ausnahmes Fallmeldungen
der Lehramteprüfungen 1n der summarischen

Beqri f f serläuterungen

!9r:gIes1
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Prüfungsltltistlkl hler rlnd auch 2. und rei-
tcre FächGr in den Ergebnlsacn enthalten).

Ole Überglchten 2 und 3 ln Anhang (S. 2{Z ff)
cnthaltcn den gü1tigen Studlenfachachlügsel
des Statlstlrchcn Bundesamtes und die für die
Bochschulstatlstlk veHendete Systenatlk der
Fächergruppen und Studienbereiche.

Hochschulcn und Prüfunqgänter (verealtungsmel-
dungcn für dle gunrnartgche prüfungsstattstlk) 

3

Erhebung!8te11en rlnd die Hochschulen gowle
dle etaatllchen und klrchlichen prüfungsänter.
Dte Hochschulprüfungen eerden, je nach der Or-
ganlsatlon der Vcrrlltung und zum TelI nach
der Art der Abschlußprüfung unterschiedlich,
von den zant,rrlen Prüfung8ärntern oder von prü-
fungeauaachüsscn lnnerhalb der Fakultäten,
Pachberclch. uEe. gerncldet. Erfaßt werden:

- Unlvcrrltilten (cinachl. der technigchen
Unlvar!ttäten, technlschen Hochechulcn und
andcrcr rlsscnaehaftllcher Hochschulen tntt
Unlveraltätsrang )

- Gesanthochechulcn
- Pädagoglache Hochachulen
- Theologltche und klrchllche Hochschulcn
- trunsthochachulen
- Fachhochachulen (ohne Verraltungsfachhoch-

achulcn)
- Vcrurl tungefachhochechulen.

Da dlc ataatllchen und klrchllchen prüfunga-
äntcr tctlrclac für Studenten raehrerer Hoch-
echulen zu!tlndlg slnd, erfolgt in der surn-
nartachcn Prlifungsatattstth btsher kelne ge-
trcnnt. Nachuelsung der Hochschul.arten.

Dl. ll.ldungcn dcr llochechulen und prüfungaäm-
ter llcfcrn clnc Strttstlk der prüfungen aIa
P a I I z ä h I u n 9, ohne nähere Angaben
zur Per.on dar gcpruften Abgolventcn. Desh.Ib
alnd Rückrchlüstc auf die cesantzahl. der Ab-
aolvcnten, d.h. derJcnigcn prüfungskandtdrten,
dlc ln Bartchtlzeltrlun lhr Studiun abgcschloe-
lon habcn, nur ctngcechränkt zulässlg. Kandi-
dltcn, dlc nchr ilg ctnc prlifung ablegen, uer-
dcn nehrfrch 9czähtt. Elne Unterscheldung der
Prüfungen, dIe ctnen crsten Studlenabgchl.uB
darstelleo, von Prüfungen, die ein Zwelt- oder
Aufbauatudlum abachlteßcn, iat ebenfall.a nur
telluetge nögltch.

Dlc Angabcn über Absolventen von LehranE8-
studiengängen slnd überhöht, weil dle erst.en
StlatBprü[ungen für eln Lehrarnt nach den Kon-
zcpt d.r PalIzählung mchrmalg.(für Jedes Fach

elnzeln) erfrßt sind. Jeder Absolvent, st,rebt
die Lehrbefählgung für zuei, in nanchen Fällen
auch für drei und rnehr pächer an und ist dann
in den ausführlichen Tabellen 6 und 7 mehrmals
enthalten. Um die Gesamtzahl der Lehramt,Bprü-
fungen ßit der'in den übr19en Abschlußprüfun-
genl dl.e jewetls nur für eln Studienfach ge-
neldet verden, verglelchbar zu machen, sind in
den vorlngestellten ÜberElchten für die Lchr-
amtsprüfungen z.T. personenzahlcn der Indl.vi-
duäIstaEtstlk aufgenommen worden. Dieee Anga-
ben für "Peraonenr enthrt.ten Jedoch ebenfall,s
Doppelzählungen, wenn der8elbe Absolvent meh-
rere Prüfungen Im gleichen Berlchtszeitraum
abgelegt hat.

Prüf unggkandidaten ( Indlvldualstatlstlk) :

Der Fragebogen wird von den prüfungakandida-
ten bei der tteldunq zu einer Abachlußprüfung
ausgefül1t (8. Anhang, S. 252). Nach Abgchluß
dea Prüfunggverfahrens vervollständi9t dle
Hochschule oder das zuständi9e prüfungsamt den
Fragebogen (Datum deE Abschlusseg und Erfolg
der Prüfung). Dte volIständigen Bogen mit den
Angaben über Absolventen (Kandidaten nit be-
standener Abachlußprüfung) und über Kandidaten
nlt abgeschlossener, nlcht beständener prüfung
serden aeneaterl,eise für die statlBtik ausge-
uertet. Dle zahl der rAbsolventen. lgt nlcht,
identlsch rnlt derJenlgen der Hochschulabgänger,
die nach Studienabschluß die Hochschulen ver-
Iassen. 8in Tell der Absolventen vcrblelbt,
z.B. eegen Aufnahme elnes zweit,-, Aufbau- oder
Ergänzungsstudtums, weiterhln an der Hochschü-
Ie. Erhebungsbogen von Kandidaten, deren prü-
fungen noch nlcht aseschlossen sind oder die
thre t{eldung zur prüfung zurückziehen, uerden
nicht, bzw. erst später (näch Abschluß, ggf.
nach erneuter l,leldung) auEgewert,ec.

Im Gegenaätz zu den prüfungsfäIIen der aumma-
riachen Prüf ungsstattstlk ( !,tel.dungen der Hoch-
Echulen und Prüfungsämtcr) Liefert dte Indi-
vtdualstatlstlk Angaben über erüfungslandlda-
ten (P€raonenzählung). Ein Vergleleh der Er-
gebnlrse belder Stattstlhen iEt daher - vor
allen bel den Lehraotsstudlengängen - nur
eingeachränkt nirgllch. In der Untergliederung
nach Studlenfächern ergeben sich dabei telte-
re Unterschiede, reil für dl.e Indlvldual.be-
fragung nur das angegebene l. Studt.enfach der
Kandtdaten ln den Tabell.en dargestellt rlrd.

In der Indivldualstatistik Iiegen Angaben
über die zuletzt besuchte Hochschule vor, so
daß dle Ergebnisse nach llochschularten ge-

-6-



gltedert uerden können (s. Tabelle 9 und

I I ). Elnige Prüfungen werden als elgene
Gruppe 'Ohne Angabe' nachgeuiesen, da dle zu-
lctzt besuchte Hochschule entueder nicht be-
hannB lst oder nicht zugeordnet werden kann
( z.B. Auslandagtudlun) .

Dlc Tabelle 11 enlhält DurchBchnlttsangaben
über dag llggE und dl" E!I!g!!!g der Kan-

dldaten, bezog€n auf das SemeBEer des Prü-
fungaabschlusacl r

- Zelt zulschen Erwerb der Hoch§chulzuganga-
berechtlgung bzw. Erstlnmatrlkulatlon und

Ab8chl uß

- Vcrvelldauer (tlochschulaenc8ter) als Ge-
lantatrucr de8-studlutne clnschl. studlen-
gangrechscl, zueitstudlut! usw.

- zelten d€r Studienunterbrechung oder Beur-
llubung sorle gtudlum außerhalb dee Bundee-
g€blete!

- Stuitlendauer (Pachseß.atQr) lm Studlengang
der Jetzt abgelegten Abachlußprüfung.

DIG Angrben crtolgen elnhettllch 1n Jahrenr
uobet dle durchachntttllchen studlenzelten
ru! grnzzthllgcn Semeat€ruert€n errechnet
ucrden (s. hlarzu dte vertellung nach Pach-
8erGat.rn In labelle l0).

Die von den Prüfungshandidaten angegebene zähl
der Eachsemester bezleht slch melst auf den

Zeitraum bis zur Prüfungsmeldung. Da die Stu-
denten aber in der lilehrzahl bls zum Abschluß
der Prüfrng immatrikuliert bleiben, werden die
Seneaterangaben gtundsätzlich urn dleeen 2eit-
raun erhöht.

Wegen untersch.iedlicher Einschreibungsmodal 1-
täten.der einzelnen Hochschulen sind die in
den Tabellen l0 und ll enEhaltenen Angaben

über die studlendauer in PronotlonssBudien-
gängen nur beschränkt aussagefähi9. Zueligtu-
dlen von Prüfungskandldaten mlt elnem berelts
abgeschlossenen studiurn sind hler nicht 9e5on-
dert auegeuertet, so daß slch dle Angaben über
dte Studlendauer z.T. nicht nuE auf den nach-
gewieeenen letzEen StudlenabEchluß bezlehen.
Dt€ Unterscheldung zwlschen Erst- und zwelt-
Btudiu,n beruht auf den Angaben der Prüfunga-
kandldaten zu Frage la des Erhebungebogens. Da

nur berelts lbgeschloa8ene frühere Prüfungen
anzugeben glnttr können ln Tabelle 12 ln gerin-
ger ZahI auch zueltabechlüaEe als "1. Abachluß'
erschelnen (2.8. Pronotionen, wenn die vorher-
gehende Dipton- oder StartBPrüfung zum zeit-
punkt der Anneldung zur DoktorPrüfung fornal
noch nlcht abgeschlossen war).

Berlchtlkrele der tlochschulen

Dlc lleldungcn dcr PrüfungaetaElstlh erfaggen
denaelben BcrtchEskretg ule dIe bundeeeln-
heltltche StudentenBtlt18tlk. An neuen Hoch-
schulen falIcn erate Angaben über Prüfungen
und Prüfungakanöldrten ln der Regel sPäter rn
alr dlc ErgGbnla!€ über studlenanfängcr und
Studcnten. In Sonnerseneatcr 1986 wurden ln
der gtuttentenstatistlk lnsgesamt 2tlt Hoch-
lchulan bcrllekslcht lgt !

elner Hochschule lst für die Bundesstatlstlk
ln tler Regel ohne größere Bedeutung, da sie
die Studenten- oder Absolventenzahlen kurz-
frtettg wenlg beelnflußE. Zugamnenechlüsse
oder Urnbenennungen bedingen dagegen in rnan-

chen Pällen (neue Zuordnung der Hochschulart)
größere verschlebungen, dle auch zeitverglel-
che erschweren.

Dle ab wlnteraenester 1982/8t an den Hoch-
schulen elngetretenen Änderungen slnd selter
unten zuaammengestellt. Übereichten früherer
Änderungen enthalt,en dle äIteren Berichts-
bände dleser Sacheerie bzu. dIe der Fach-
serle 11, Reihe {.1 'Studenten an Hoch-
achul en' .

Die folgende Liste nennt nicht das Datum

elner rechtlichen Änderung (Grlindungserlaß
o.ä.), sondern das BerichEssemester, zu dem

ele tn der sEatlstischen Erhebung berück-
Eichtigt werden konnte:

UnlvcrsltäBen
Geaanthochgchul en
Pätlagog lscha Hochschul en
Theologlacha Hochachulen
ßunsthochschul en
Fachhochcchulen (ohnc var-
vtI tungs f achhochschul en )

Ve rual tung sf achhochechul en

59
8

ll
l5
26

98
2l

Organllatorlache Veränderungen bel den Hoch-
lehulen könncn glch auf dIe liteldungen und d1e
zuordnung dcr Ergebnlsse ausuirken. Die Neu-
grilndung, TelIung, Verlegung oder Aufl6sung

,7



LqllyBochlchulc( n) : Vcrändcrung

SchIc!rtq-8ol !tatn
llcdlzlnlrchc E Lübcclr Ab SS t985 unbenannt
ln'llcdlztnlechc Unlvcrsltät Lübcck..

PrlvatG Fcrn-FB Rcndsburg: Ab SS 1982 in der
Studcntcnltrtl!tlI berücksichtigt ( Indlvt-
dualcrhcbung ab SS 198{).

Hlrnburo

tU H!.nburg-Harburgt Lrhrbctrleb zun vfs 1982/83
aufg cnomncn.

E dcr Bundclrahr Brnburg: Ab SS 1985 unbenlnnt
tn 'Untveraltät dcr Bundesuehr Hrnburg..

Nlcderrachacn
Prcl. Xunst-Studlcnatätte Ottersberg (prtv.
FH)r Ab wS t98a,/85 tn dcr Studentenatatlstth
bcrllchrlcht 19 t .

Branon

B Breocnt Ab IIS 1982,/83 Zusamnenschluß der H

t. Nautl}, E f. gozlalpädagoglk u. -ökonornlc,
B f. lcchnlk aoulc H f. wirtschrft.

Nordrhc ln-tlegt falon
Prlv.t. H Wltt.n-Hardccke: Dlc ataatlich an-
arkannt. Eochachulc hrt iE SS 1983 thren
Lehrbctrlcb aufgcnonncn. Träger lst der Unl-
vcrettätevcreln tfltton,/Herdecke c.V.

Dle thoologlschen Hochechulen Hennef, Hünst,er
und 9t. Augustln ucrden selt wS 1983/81 von
der Studentenat,atletlk erfaßt,.

Hochschulen

FH Köln: Neuaufnahme der Abt. Gunrnersbach
ab vls l98l/54 (früher TelI der cH Stegen)

Prlv. FH für das öffentliche Blbllothekswesen
Bonn: Ab SS 1985 ln der st,udentenBtatlstlk
e rfaß t.

Evang. FH Rhelnland-Vlestfalen-Lippe:
Abt. DüBseIdorf und Düaseldorf-Kaiserswerth:
Ab SS- t 986 aufgelöst.

RhelnI faLz
Priv. wis8enechaftllche H für Unternehmens-
führung Koblenz: Lehrbecrleb zun ws 1994/95
aufgenomnen.

PH der Pfälzlscben Landeaklrches Ab SS l9B3
umbenrnnt ln Evangeltsche FH für Sozlalwegen,
Lud$19 sha fcn.

FH f . öf fentI. Verwaltung, trlayen: Ab t{S
1982/81 1n der Studentenstatistlk erfaßt.

Badcn-llü rt t enbe rq
PH EBaIlngen und PH Lörrach: Ab SS 1984
aufgelöst.

Berufepädagogische H Stuttgart nit Sltz
ln Essllngcn: Ab SS 198{ unbenannt ln
Berufapädagoglsche H Essllngen.

Bodens€e-Kunsthochschul€, Kons!.anz (prlv. FH):
Ab lls 1985/56 in der Studenrengr,aristik erfaßc.

Priv. PH llerz, Stuttglrt: Ab wS 1985,/85 in
der Studentenstatlstlk erfaßt.

Bavern

GH dcr Bundeswehr t{ünchen: Ab SS 1985 unbe-
nannt tn rUntveraltät der Bundesuehr t{ünchen..

denen kclnc Prüfunqsneldu vorl leqen:

(Neugründung 1 983 )

(Neugründung I 98{ )

(nuE Studlengänge ohne Abschl.ußprüfung)

(ln der Studentenstatlstik ab l98rl erfaßt)

(l.n der Studentenstatlstlk ab 1985 erfa8t)
(ln der Studentenatatlrtlk ab 1985 erfaBt)

Prtv. I nlttcn-Berdeche
Prlv. ulaa. B lür Untcrnehnensführung Koblenz
Il für Jüdltch. Studlcn Hcldetberg
H für btldcnde ßünstc Frlnhfurt
Ahadenlc dcr Blldcndcn ßüngte Karlsruhe
?rclc f,ungt-Studtcnstätte Ottersberg (priv. pH)
FH für Blbltotheks- und Dohunentatlonsyesen XöIn
PH tür Archlvyeeen l,lrrburg
Bodcnacc-f,unsthochschule, Konatanz (priv. FH)
Prlv. PB llerz, St,uttgart

-E-



Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter
( Verwa 1 tungsme I dungen )



PrE!ung!J.hr

!uaamcnf r!rGndc übaralchten
Erhcbug dcr Eochlchutcn und prEfungrllter (verualtungaEeldung.n)r)

I BcstrndGnc Prüfung.n t967 bl! 1986 ntch prüfugrgruppcn

Düvon

Drutachc und ÄullEnder
lnrgerut

1967 . ......... ..

rttt
ttaa

55
57
60
52
6o
53

t0r
107
tt7
119
12t
t23t2t
123
121
13r
137
tat
146
ts0

343
179
175
453
505
357
r99
0a0
933
982
055
824
699
586

t86
972
272
513
105
820
086
706
{r8
53t
3t6
755
939
222
283
963
537
r33
951
530

t35
358
5l I
cr0
531
37r
t59
t55
6r9
75r
596
ta5
726
030
792
25r
s89
855
333
6r0

I
9

10
l0
10I
t0
t0tttt
1ttt
1t
12
t2
12
t3
ta
la
t5

25 539
25 739
23 26a
26 192
26 Al7
27 t60
32 3t2
33 557
33 559
36 538
37 5a5
39 829
a2 790
a6 331
16 A79
50 642
5a 755
57 153
6l 083
63 856

977
97a

20t
495
011
089
2tt
26s
559
5t7
301
771
89J
0tt
815
580
949
t26
564
5a5
920
112

3t 369
39 5ot
39 lt!
a0 t8ral 539
a2 9r8
73 glt
76 906
79 745
8o 373
63 297
01 02t
0r e2rtt 562
80 089ta 299
07 t98t9 00r
92 90r
9a r07

20 77t
21 76t
21 a75
25 3e2
23 319
26 005
29 9t6
33 r90

otoloo (PE)/
Xurz!tudlan-
9än9c 2)

29 213
30 o9a
31 t65
29 23e
33 3t5
30 7tt
3a 07?
3a 573
35 t25t9 723tt t93
aa 619
a0 003
50 362

97J
976

I
9
9

t0
9

l0
l0
tt
It
tl
t2
t3
la
1t

7
7
0
t
8
E
I
9
9
9
9

r0
t0
ll

{0 349
t2 tlt
a2 5a5
a0 555
35 010
10 a52
27 352
27 796
27 368
25 5tr
22 eA3
20 354

:

7t3
227
9t2
068
881
398
740
t82
350
981
542
309
252
9aa

979 .........9i0.........tlr
tf2 .......

ttaa ..

19aa...r.....

1r72
1 97t
rtTa
t.97t

:
0ro
t50
r35
Ita
ta2
020
893
748
550
673
695
s52
459
387

at9
995
a8a
637
a5a
623
033
082
1t2
578
894
303
09r
223

552
7t2
533
21t
t07
08r
55t
0a6
595
r90
573
555
8or
070
432
597
022
e32
440
317

2t 3822r a08
20 9992l 657
22 701
22 66t
25 425
27 7t5
27 ttt
29 030
29 003
30 0383t t07
33 219
33 57t
35 423
37 sotle 1t2ar 005ar 669

.lnn1 lch

nlbllch

9
9
9

l01t70......

r9t0 ............

2s 396
2a 970
25 006
22 t9t
25 0a5
23 486
25 2C9
25 {a3
2a 694
27 02A
27 999
29 875
32 r06
33 srr

819t2t
779
064
270
295
708
232
53t
697
89a
774
997
65r

r9a2
l rtt
t9ta
I 985
r 986

1967
t 96t
1 969
1970
1971
1972
t97t
1973
I 975
1977
r 9r8
I 979
r 940
19a r
r tt2
r 9tt
r 904
r 9i5
I 916

1 453I 6laI 551t 705I 574I aa7
1 627r 55tr 799
1 780
1 790I 910
2 213
2 192
2 l9l
2 712
3 0a8
3 27e
3 598
3 920

2 ro0
2 204
2 r03
2 588
3 005
3 358
3 721

!6 832
17 987
20 858
21 20e

a2 593
a2 tr8at 850
a6 427
50 t65
52 5a2
54 016
55 005

'l Porroocn:lhlugr Dl. lD dcn JthrGE f9?3 - f96t gaeldat.nhllrlhl.D dGr t. St!ätlprEfmg für da! t hrüt nrdcn tnP.raoDentrhl.D rrgGr.chnct. In dG!. Rrg.l errlrbt J.d.r Ab-.olvcat atlG Lhrb.fthlgung für tcl Ontcrrlchtlfl;her. AbProfunglJ.hr f962 nritin älc pall:ahl,cn durch dlG Ergcb-nl!r. d.r lndlvlalurl.rhcbug .rrctrt.

to3
319
3at
3a9
363
,37
305
292
283
309
360
272
240
t99

a 157I 351
a 255t 335a lt5
a 795
5 907
5 422
6 225
7 508I t62
9 79ttt 303t3 rr2t3 308

t5 219l7 l7at8 71t
20 078
22 197

t8 502
20 367
2? 625
30 6ar
37 555
39 398
al 59a
a2 007

tl 222t2 022
14 9t2r5 158
12 912ra t2a
16 272t8 la4
22 7532t 2t5
23 072
23 0rr
20 209l7 392
r5 530
16 r99t6 346t5 779rt tt3
r3 037

32t
232
t58
a3t
427
573
907

l) A1l. lbrchlulprofuJ|gcn an EochrchulGn, ohm Prototlon.n
und PrEfug.n ln Pachhoch.chul.tudl.nglng.n, rorl. rttlt-
lfche unll klrchllchG Prllfungen (ohnc LhrartlprrEfungcn).

2) Pür dlc.rahrc 1957 - t9?2 liagan nur unvollltEndlgG Ang!-
bcn Yor.

oktorprlifunqen
lnrgGa[t

prEfungcn I )

rprechcndc
Abschlua-

Dlplo (U)
md ent-

tultDan
Pr6otlonGn
nrch vorru!-
gcaetztcD 1.
Ablchlul

tbrchlulprtif .(ohnc voraua-g€ratrtan l.
rbrchlul )

Lahrrta-
prllfung.n

-1 0-

7
4
3
1

I
t
9
8
7

7
8
I
8
t
E
t
9
9
9
9
9
9
9
9

t0
to
t0tt
ll



LehrEt!-
p r üf ungcn

Prdotlonen
nach goraua-
gesctztrtr l.

Ab3chIu6

tblchIu!pr0f.
(ohnc voraul-
gcratzten 1.
Ab3chlul )

Dlplo! (U)
md Gnt-
rprachcndc
Abrchlul-

prüfungen I )

zuluen
In!9eaut

!u!lEGnf arsenda über3lchten
Erhebung ater Eochlchulen und Prüfunglant.r (vcrraltungrnel'lungen)r)

I Beatantlen. Prüfungen 1967 bI.1986 nach PrBfungagruppen

Davon

DGutach.
in!9eaut

DiploD ( PE ),/
kur zatud lcn-
9tn9e 2)

PrüfungBJahr

1967
t958
I 959
1970
197 I
1912
I 973
197t
r975
t976
1977
1 978
1979
I 980
t9EI
t 902
1 9t3
r 984
t985
I 986

rt67
I 960
r 969
r 970
197 I
19?2
1973
t97a
I 975
I 976
1917
t 97E
r 979
r 900
t 981
1992
I 983
I 984
r 9t5
I 986

52 933
55 021
57 558
s9 t26
57 681
60 726
97 870

t03 76a
1 r3 006
115 172
120 122
I t8 299
ttg 177
t t8 86{
I t7 la8
125 235
132 591
136 503

20 552
20 912
r8 602
20 367
27 t3l
30 07s
35 769
38 610
to 702
{0 987

21 916
2t 023
23 537
2t 370
25 028
25 761
30 3a9

290
293
t2a
323
336
303
285
259
258
275
329
252
217,
r80

217
256
581
728
403
064
3a2
887
t97
534
521
805
033
3ll
3t0
042
585
t37
95{
535

rat
553
619
639
574
ta7
554
{65
677
675
66r
769
064
2a5
335
545
853
0c6
391
713

a 073
a 206I 109I 125a r16
a 796
5 594
5 a93
5 819
7 057
8 012
9 200

t0 782
t2 ar3
t2 6attt aat
t5 t08
17 67t
t9 221

259
360
354
3a9
30{
235
073
929
0{1
870
9r9
73t
6ta
520

083
527
.t a3
253

20 750
21 7t2
2a {40
25 lze2t 253
25 699
29 85t
33 lllt0 t32t2 257
a2 l?e
a0 a233t t65
10 222
27 211
27 626
27 21'
2s 453
22 736
20 22!

3r 6923t 802
3{ ta5
35 {89
37 t98
4o a36
a3 828
a{ 537
a8 125
52 t6a
5a 5ra
58 t50
60 902

33 r73
3{ 250
30 aao
{0 612
13 399
15 543t8 057

l3?

20 318
29 074
30 575
29 1253t 93{
29 573
32 ga25?0

960
t12
499
t72
6t5
403
340
0r5r{1 391tt4 517

16 729
17 776

stbl lch

Au!lltrdc r

lt 516t0 992
a0 819
as 579{9 2tt5r t86
52 6225t ar2 21 211

25i
112
349
351
32e
a66
719
986
077
269
524
834
t85
533

rl 215
12 017
ta 92at5 ,40
12 912ta t2a
r6 234
t0 09a
22 613
23 r35
22 920
22 C77
20 r t8
17 235
t5 tat
r6 092
15 253
15 675
r4 360
12 956

3 7.51
5 023
6 630
6 7al0 to57 lalt 652
9 099

r0 a02l2 501
13 697
ra 35!
15 6aa
r6 512

1977
r 978
I 979
I 980
1 981
r 982
1 983
I 984
r 985
1 985

2 26e
2 471
2 353z 653
2 337
2 559
3 699
3 7E3
a 295
I 299
a 569
I 732
a 639
a 816
{ 50r
a 891
5 070
5 013
5 529
5 595

r 593
1 736t 627
1 A22I 7t9'l 697
1 903I 865t 867
2 092
2 056
2 331
2 354
2 503
2 2t2
2 517
2 502
2 639
2 925
2 954

651
716
691
7e1
702
756
7ta
8r9
921
897
865
950
906
881
9{3
921

I 052
996
997
995

8l
I t9
122tla
121
122
125
ltr

92
1r2
105

90
85.
66

650
700
799
783
7aa
828
700
770
85I
809
945
906
912
929

2t
22
!5
34
55

106
75
79

217
177
267
213
taa
230
151
t68
t55
158
la7
t3t

:
897
020
2t0
t33
381
208
235
202
165
245
26t
250
450
505

Fulnot.n .I.hG S. 10.

-11-

I
9
9
9
9
9
9
9

1o
10
t0
ro
1t
ll'll
l2
12
t3
13It

0
I
9
9
9
9
9

10
r0tltt
12
13tt



0lplc (FH)/
furzstudlcng&qc

Zü3tarcnfr33 arbrrslchten
Erhabung dcr flochschul Gn und prüfungsl.tcr (verrrl tungsiel dungen)

2 SG3trrdenc Prüfungdn 1977 öts 1986 n.ch F!ch.rgruppen und prlifurgsgruppcn

DrYon

36
5l
6l
69
ft
99

113
lü)
t(x,
t02

7
l0
t0
Itt
l5
t6
26
?2
36
27

50
60
53
a,
52
65
99s
9794 3 203

7n 78 ?12

a, llochrchul!tr. ohnc Prütlsrle strrtllche und
omn und Pr0fungan
Ilrchllch. Pr0-

3) Elnschl. 'Sonstlgc Flcher'

Flchr!rüppc
PrEfüigiJ.ht

26t 532/l0r e6826? 565209 5r5245 579t90 Qt215 650l8l lza173 799220 tl3

893
069
u7
721
78r[
u5t5
905
9n
ü23

:

:

'l0 379 t5 7S 24 59t
.0 634 t4 8'll 25 793
35 307 l2 697 22 6tO
29 657 l0 954 18 703
25 913 9 651 16 322
26 7* 9 a95 17 299
27 L@ I 58 18 13?
27 ?27 I 899 18 8?8
?1 7v 7 

'19 
16 998

22 ßt 6 698 15 3&)
t771 2L5,. t6203696 t912 1754
3 '188 I 858 I 630
3 36a I 77t I sqt34S 1913 15853861 2lm l7601021 2t9A 1833
3 656 I 891 I 765
3 256 I 733 t 5232935 1511 t12a

356
300
?87
286
318
396
39t
332
{05
413

193
0?8
8sil
793
812
869
908
&9
847
8S

6
5
5
7
7
8
6
I
9

16

217
233
929
367
ß2
f62
058
170sll
2ü
158
150
t73
17E
200
22?
277
297
305
303

559
328
141
079
130
265
2r9'
t4l
253
299

7
6
8

l0
9

1o
6

l0
l3
2l

flXt
28
2?t
2A
185
285
2g
352
32{'
497

798
5S
ft1
?39
7t5
527
736
033
3lt
527

227
035
346
6t
Itu
225
72t
791
3u
39t

815
856
8il3
413
231
650
225
ü2
22?
tEa

71
76
&t
93

t0t
ll2
130
155
166
l8l

9!X'
730
o6it
s88
829
lm.
221
373
552
505

2f7{u
500al
$5
lit3
6965l
132
456

22tl{t
312ilz
346
855
a9l
571
22r
562.

3
3
2
3
3
3
a
tl
{
a

33 823 23 681 r0 ll2 ll 850 9 860y.261 n r6t l0 l(E 13 335 t0 005ß m9 22 a13 rl 296 13 3r3 r0 250
33 561 ,2l 895 ll 669 la 094 l0 $6y 219 2t 5t2 t2 6:n lt 627 l0 796§ ttz 2a 2t2 r4 910 lt 5q, l0 708tt ?72 25 ttl5 16 t?6 t{ 7{l t0 510a w 26 t60 16 7{7 15 306 r0 933
4il 8t 26 707 L7 ttg 15 859 11 317
15 tza 26 973 tE t51 tt 5t7 t2 ttz
?7 8ll 16 lil lt 070 6 135 a 859
25 t73 l5 564 9 909 6 393 t W
?3 713 rr 7c0 I 953 6 3ot a ola5{ la3l9 8?25 6t75 1@8z2g ß38?. s3v2, 7318 53Sl
23 3l{ ta 507 8 07 E l{6 5 703
23 843 1{ 859 8 96{ E 932 6 236
22 §i2 Lt 2ß I 60a 9 a29 5 t68
?3 3:x) ra 457 8 873 r0 190 7 058
23 237 r{ s(xl 8 737 tO 766 7 3t0

I'to 53t0 {(Eru a6t9 3t78612 8025 57talll 9016 5311698 79il 5595t79 9loa 6326
307 l0 627 7 t§
620 to 2t2 6 641/Br lr 6!t9 7 t38
932 rr Etz 7 2$

9 5it7 7 397
9 58r 7 360ß3n 9700

la 696 l0 555
13 782 9 86a
l5 «tr ro 929
l7 3{8 r2 oatu 006 ll 385
rE 970 l2 536
19 26 t2 27a

a8 893 20 a8!' 28 tto{ 5 62
a9 r20 19 503 29 6l' 6 089ß 047 t6 112 6 305 5 t7?
3t 2$ t5 323 22 9t7 5 7&
34 5ü ta l3o 20 a50 6 693
36 25 la 32l 2t 912 1 at?
37 557 la r59 23 3$ E 293
38 825 l{ 059 2{ 765 9 052
35 6üt 13 250 ?3 {3{' 9 738y D9 L2 0S 22 089 9 7r0
a 013 2 318 r 695 232
3 928 2 091 l tBt 226
3 752 2 036 I 716 256
3 6a5 I 959 I 6t 271
3 üt8 2 r20 I 688 C»
4 205 2 331 I 874 33{a4{0 2an 1963 ßtI 1r8 2 t96 t 922 t3237.0 20,7 1693 t7t
3 +to I 8it0 1 610 tl8{

t977
t978
1979
t9&
l98r
l9E2t*!
l$4
r985l§
1977
t978
1979ls
r98l
r98e
l$3
l90a
l$5
l$6

SprEtF und Xultur-
rl 3t.ntchaftan

Srorl . . .. . .. ... .

l.cht}.
Sotl.lIl

Ylrtlchrftr- u.

Ithtlr, lll{yi3r.D
rchaftdr . . .. ... .

137 1297 tfl 52&t
990 r0368 6m t2lI,
295 14 009 I l9l 5 818
943 13 765 7 7§ 5 0175t5 l4 967 7 t$ 7 163
536 t9 756 r0 52? 9 ?y
599 21 9il5 rr 822 l0 ll3$8 22 n5 t2 zil l0 655
313 2a 0$ 12 950 ll lto
o72 23 t5 12 a29 lt 366

227 5'f303 9!t566 r5tm rTr78? 2u191 2328a8 ?59ot5 ßm 350355 at3

2?1
1@,
&0
un
9lr0
@6
117
?8
558
768

157
119$l
067
78r
7m
d)3
85t
923
167

8
7
8
9

10
L2
t3
la
l5
t6

990
a2
865
530
965
855
733
785
2$
ta3

139
ct9
8!'7
t7l
472
735
t55
208
aal
qr9

410 89{171 I (}57
3n r 395ln I 510432 I 708ß? l 654s?8 I 6@t56 I 70938r | 197366 r 980

78 16 8t8
109 16 70rt6{ t5 E5laz 15 145l5:l 15 710
155 15 l5a
172 t4 860
160 16 372
167 t8 t63
17t 20 t9!)

I 452
1 lattI 121lß9t 268I 3r0
1 456r$9r€3
r597

36S
3 262
3 116
2 775
2 13526il
2 ??L
2 855
2 6t12§f

39
5t
17
6t
66
IL

loa
&.
55
79

5S
?58
156
963
955
98?.
8ts
673
45/t
383

85
568
38tl
t86
979
178
28t
l9a
o|8
895

ra9
525
ß9
539{s
558
6U
538
tt36
{tl5
576
§7
3m
105
118
t37
055
E33
621
554

58r
tB0
500
961
4ltg2
972
059
64

4
a
?
2
I
I
I
I
1
I

127
2l?
l50
473
tlg,
391
332
3?3
603
215

167 132194 9{107 120llt 121055 t30t27 t5Eo77 187t7t l8l150 L7a?ß9 208

282 l8 596
?50 t6 0883t8 13 8783.0 t? 2383t5 u 553
352 ll 515
416 ll 058506 9 062568 I zil701 7 t76

9t6
144
350
499
552
Q3
815
049
2r3
370

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

I
2
3
3
3
3
aI
4
5

{
5
5
5
5
6
6
6
7
7

tgt7
1978
1979
l9&
t90lIP
t$:t
l90als5ts
t97t
l97E
1979
t9ült$r
t982
t$3lst
l$5
1906

9
8
6
6
5
5
5
1
a
I

5r6
3/t0
396
399
370
275
320
527
750
e.6

3ll
s,l
s5
181
299
603
$5
745
098
oza

2392*alt
174
558
55{
s2
5S
6a4
785

:t66
«x
?j25
2t3
315
350
169
5S
135
555

695
585
612
812
695
700
&tl
e.a
a9
t29
?70
295
78
2n
53t
597
89t
71t
897
85t

655
e,7sl

1 oitSI 140
ll@r Groru9I r53r 195

15 ae
t5 297t{ 6g)
14 902
la 395
13 ala
13 39tlil 571
t5 028
t7 il1

756
598
509
627
573
610
525
585
594
668

25 0{5
?3 ß5
25 289
25 113
21 89tl
27 028
27 gr!,
?9 875
3? 106
33 511

3
3
3
a
aI
4
4.
5
5

85{ | 157 I 097 t t88 716 1t? 323 2E7zar I w I 3la I 329 7* §!9 327 215c28 2 6t I t7t I {t3 ct3 610 28r ao059 2 XIt I 66t I 579 I ogt 649 331 2Q312 2 515 | 79t I 789 I (r9 120 317 20+l{l 2 *L I 879 I 867 I t28 739 36t 2627U' 2 619 2 030 2 056 | 229 A7 36t 2a8896 2 ü2 2 Ua 2 2§ I 3a0 3S 4ll 3rl851 2 839 2 0r2 2 ru I 3r' 47 414 3t{Ll? 2 953 2 2t9 ? 3at 1 375 966 tilr 3ü
329 23 6ll r 718 5 760 5 493 251 I (r5 r 038
567 23 650 I 909 6 t5? 5 071 386 I O{2 I 032
826 23 086 I 7qt 6 5{tit 6 1t2 3!rt I 0t6 I 008
957 23 LLB t &t9 6 7t0 6 270 lrto ggt 983§2 n $2 r 930 6 7U 6 3{7 titT 950 935s3 d.H \979 7r3o 5672 a58 t(x2 1026
618 ?Z A2 2 216 7 6$ 7 ll9 5{9 I 025 9E,
179 23 916 2 503 8 068 7 U5 623 t 206 I 18tt
445 25 431 3 015 8 531 7 83t 677 I l3l I 095
a?3 26 96Ö 3 tldt I 177 1 ?67 710 I 193 1 166

15{ 3 319 a 835 E 3 5Et l03 r28 tS516 2 955 it 560 1 363 71t 652 139 19950 2 588 1 362 r 2(5 625 581 t23 70862 2 57a a ?88 I 3(x' 568 6at t53 932ß 2 W2 3 051 t 126 tlt 6t9 135 83lü 2 77r r «)9 I 881 n2 919 tlt 81665 2 98t tt 684 ? 012 979 I 033 225 t26050 3 a7 5 023 2 3X I 148 I 248 186 l@673 2 9t7 a 756 2 121 I 205 I 216 lt7 90592 ? n9 a 663 2 599 1 266 t 333 t93 99)

35 64 42 5S 33 315
32 0@. 12 537 30 781
26 n5 3t 188 3{ 0r,
23 5tl9 31 693 34 675
2t 1U 28 234 35 125
2L 118 29 681 39 725
20 5S 30 588 ar 893
18 732 30 t66 {{ 649
t5 no 27 El9 48 oqt
13 719 24 8S 50 36?

910 74 539
2t3 6{ 093
3t2 55 3a?
491 49 638
712 51 099
048 5t t76
278 49 198
598 43 539
920 38 615

{08 9!' 308 61 120 37 545 29 083 8 462 11 386 9 596$l 95 371 6t 533 39 829 30 038 9 791 ll 755 9 8{5
899 Ct 3?7 59 572 C 790 3t t(t7 tl 383 lt 939 9 t?6

225 89 66t 5tt 56tt 16 879 33 57t 13 308 12 ?83 9 792129 120 60 309 50 612 35 123 15 219 12 963 t0 251alz % tat 6{ ,@ 54 756 37 588 17 17E t3 637 l0 589
133 97 904 67 229 51 l$t 38 't42 18 711 la 133 l0 855
575 tm t8a 67 3ln il (B3 {t m5 20 07E la 951 1l 353
373 100 509 67 864 63 866 {t 669 22 t91 t5 530 ll 610

2
3
3I
1
a
a
a{
5

25
25
2a
21
2a
2a
2a
26
2g
30

8
7
5
6
6I
7I
7I

1{4Itt
l6t
165
r6,
168

Braal} Uldt.t rlnlrldlsln .........'.. 1977
1978
1979tslslIP
rxxr
t98a
t985ls6

A0r!?-, Forst- u.
Erftürruusyl 33an$h.ft.n ... 1977

l97A
1979tgllsr
r982
lXB
t98a
r985
l9€5

tngcrlarrrlsrcirhrft.a ..... 1977
r978
1979
r980lstrsil
t$it
190t1
ls5
1985

Xu'ltt. fuastYls3msch.ft .... 1977
1978
1979
r90
r$1.
1982
1983l$t
1985ls6' tnsgesrt3) ... tglz
t97E
l919

i*?
1982
l$:tlst
t§3

ll Alt
in

Insg!srt orpril tu, und
at3Dr"charüc . .

Abschl uilprllfnqenu
D,oltorprlifungcn Iehrrtsprlifungrn(Frllrlhl.n! 2)

losg. I Innl.lEiDI.
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dlc L.hrbGflhlgung f[r zul
dat ndcn.grtEnrt gDl

Abrchl

2l



Diplm(FE)/
Kurz-

atud len-
9än9e

Lehrüta-
prüfungen

xünst -
ler I sche

Abschl üB6e

St!ata-
prü !unge n

( !u0c r
Lehruta-

pr0fungen )

Doktor-
prüfungenxlrchlichc

Prüfung.n
Inagesilt

zusamenirsaende 0bersichten
Erhebung der Hochschulen und PrüfungaäDter (venaltunganeldungen)r)

3 Bestandene Prüfungen t986 nlch Ländern und PrüfungEgruppen

Davon

DipIoE (U)
und ent-

aprechcndc
Bochachul-
prü f ungen

InsgeBant

Sonat i9c
AbschluB-
prüfungen

Land

Schlearlg-Bol!t.1 n

Euburg
xlGalcr!!ch!.n
BEGacn .
tlordrheln-xcltf !l.n . .
EGaxn -....
Rr.lnland-Pfd. z . . . . . -
B.d.n-Xürtt.rbarg . . ..
Blyarn.
8r!rlrnd
E rl,ln (L.t)

lnlgaut ..

8chl..rlg-Eol.t.ln ...
irburg
Il.&r..ch..n
Braan . . .
IordrhGln-Latfrl.n ..
Earxn .
Rh.lnl.nd-Pfrlr ......
Brd.n-I0rtt.rbarg ....
B.y.m ..... .. ....... .
8!rrl.nd
Bcrlln (Ie3t)

Zu3uDon.

Schl.rrlg-Eol3taln ...
Euburg
f,lad.ra!chr.n
Bralan.
f,ordrh.ln-Iratftl.n . .
Eaalan . . . . . . . . . .
RhGlnllnd-Pfllr,
Brd.n-f0rttCrb.rg
Blyan .
Srarland
EGrIln (Watt) ...

ZurlDren

t50 lt2 a0 a03 t 055 20 537

I{lnnl lch

436
631

I oaa
IE

3 073
1 292

t90
r 909
2 t15

270
772

I 207

r5 530 20 35{

a 195
6 657

ta 556
I 703

39 381

l5 893
6 831

2{ 839
2t 950
2 t75
8 912

a r6E
9 136
I 109

2a lt9
l0 r20
. i69

15 957
t5 6a2
1 366
5 l7l

57t
I 993
1 ll7

403
to 252
{ 7r3
r 578
6 080
6 983

621
2 959

70t
1 l0a
I 801

3o
4 935
2 175

856
3 l{3
I 061

{t3
1 at5

408
721

I 39r
82

3 635
'I 459

5',! 0

2 572
3 l2a

2a5
970

334
518

1 031
66

2 761
I 084

aa3
2 173
2 253

192
752

765
781

2 120
r98

6 139
r 7E3

596
3 086
2 680

316
990

5t
tl

106
t3

69r
rt8

2g
192
t3l

35
129

I 535

I 5r0
2 007
a 630

977
t2 a20
5 aa3
3 020
9 238
7 798

{89
2 {30

1 145
I 235
3 r37

682
8 r20
3 704
2 019
5 359
5 232

354
1 {93

83
I

ta0

308
ta8
t2

219
r08

l9

3l

aa
lt

9
75
56

17

3a

7

t7
22

127

ta

50 352 226

2 517

9t 107 27 550

a06
r a63
2 911

263
7 233
3 098

9lI
a t3l
a 790

387
t 975

50
a

96

221
9a
28

t67
73

8

254
530

r 236
ra0

3 0r9
t 615

667
r 949
2 193

23a
984

t2 835 324

7tl r2 {30 1r 610

rc lbI Ich

1l

226
297
850
7l

2 565
7tl
238

I 038
762
I t5
t07

7 317

t9
20
50

6
373

70
t0
93
70
25
67

803 33 5lt

r 578
2 489
5 {30

594
t5 032
5 771
2 662
8 882
9 318

809
3 r38

t3
I

aa

87
5a

a

32
35

258
{73
757

12
462
883
365
r5a
646
la3
643

7a
205
360
l6

472
385
t67
699
87t

53
218

539
a8a

t a70
12a

a l7a
I 039

a58
2 048
1'9r8

200
583

l0
tl

2

28
,:

32
21

56
7

3t8
a0
18

99
6t
10

62

732

354
772

t a93
295

a 700
t 739

971
2 A79
2 366

'I 35

937

56 005 3 920 r3 037 r6 851

r) P.raonanrlhlungs Pür di. Lehrutaprülungcn rurdcn dlc
Fllltlhtan daE vGrrlltungMeldungen durch dlc Ergebnir4
dar Indigldullcrhebung eraettt.

-1 3-
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tächcrgrulrp€

Studlcnb€relch

8pr!ch- und iulturrls3cn3chlft.n ......
§prrch- und ful
Ev. Ttoologlc,
f,lth. Ih.ologl.
Phllolophl" . ..
C'aachtchtc ....

turYlssen!chlften al
- R!ll9lonslehre ...
, - ncliglonslrhr. .

t?:::::

Blbl r.oth.lBresG;, Dokutent!tlon,
hbllslrtlLAllg.talnG u. v.rglclchendc Llt.rltur-u.8pr*hrl.a.n!cb.ft

Altphllologl. (klas3iachc Phtlologle),
f,cu9rl.chi3ch

G.nlnl.tlk (Dcutrch, 9.nan1!ch.Sprach.n ohnc lngllatlt) .......Angll.tlt, lrcrlkrnlstltno.!nI!tlk
Aldlrtlt(, B!ltl3ttk, linrc-Ogrlsttk ......Au!.r.uropllrchc 6prach- und XuItur-rl 38cnschaftan
P!ychologle
EEtllhungerluGnlchaften .......

gport .

RGchts-, flrtachrfts- und Sorlr:,r1,!sen-
3ch!ftcn
flrtachlfts- u.ccsellacha!tslchr. !llgen.InPolltlk- urd §orlrlrisaenachaftengor I alrGrGn
Rachtaül!3anrchlft .... - -Varrltungarl a3Gnrchrf tIl rtschalt!Jl asenachrf ten'Il rt lch!f t!lngGn lauEeaen

llltbartlk, NltrülEacn8chaftan .......
I!th€ratlk
f!thartlk
Infonatlh

, f,aturulsaenachaftcn rllgaaln

Physll, Altronale ......
Chänlc' . ....:::::::::::Ph!E!ria
BlologlG
Gadlt!.n3chaf tcn (ohnc c.ogrlphi. )C.ogrrphl.

EunaücdI rln
8uD!m.dlzln (ohne ZahnDedlzln)
Z!hmedlzln

vctGrlnlmGdlzl n

Agrar-, Porat- und Ernährungaulssenschaften
AgrrHl lsenschlften . . . .Grrt.nb!u, Lltlilespf legePorltrlaaenlchaft, Eolzülrtachaft ...
Ernährung!- und Eaushaltauiaaenschaft

lngenlcurYl a!enschaf ten
Ingenleurrl srenschrf ten al Igce ln
B€rgbau, Eüttcnreaen
lirBchl nenblu^rrf lhrenatcchnll( . .
El.Xtrotechnll(
XrutIt, 6chlffstechnlk
ArchltGktur, Innenrrchltektur ...
R!uqrl rnutrg
BaulnganleurEacn .......
Vcmeaaungareen .......

lunat, xunstrl aa"nschrf t
Xunat, f,unatrlasen!chaft allgaeln .......
Bl ldende Xunst . . .
Gestal tungDrrat.tl.nd. tunat, PiI!Iteatlrrlsscnschaft ....

und Fcrnaehen,

iu8lk.

In!geaaat

.) Parson.nzähluDgs Pür die LhrrtepEüfugcn nrdcn dletrllrlhlcn d.r Vcrulltungocldungen durch dlc ErgGbnIsaea!.r IndlvlduälGrhebung ersetzt.
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In Egeaart DiPla (u, und
cntaprcchende

Abachluß- - .
uüf unoenl I

Doktor-
prüfungen

Lehrüta-
prüfungen

Zuaamentäasende 0bers lchtan
Erhcbung dar Eochachulon und prüfungaärter (verylltunganeldungenlt)

a Bcatandcna PrilfungGn 1986 nach pechcrgruplEn, studlanberelchen ud prüfungagruplDn

Daeon

22 657
8t

900
83',|
aa5
8t8
555

I n a9 eaaDt

9 770

985
748
201
556

216

327

l3

2t8

3;
62

'I 13
250

r0 555
8t

735
765
129

1 0t2

1{l
256

I 299

20

36

DiploD (PE)/
XuEzatud iGn-

9tn9e

r 023

3E9

363

25t

2 320

ta 227

I 8t2
2 271
1 315

152

125
1 938
a 496

2
36

1 808

t58
500
aa9

67

212
58
62
27

3 r30
1 558

727
55

2
155

77
I

753
505

a8a

75
a9
82

21

aa 't 73
tl4

2 715
7 679
7 966
7 1t3

l7 r9r
r 395

l 62;
,92

7 085
135

7 923
452

19 870
t06

2 a312 t37
2 723a 109l8lt
3 857I 011t 385

to ?56

I 092
r 2t0
I 693
1 902
I 636
I 963

766
504

211
67

565
412
175
685
215

65

3 809
r06r 033

80
2at
323

1 208

8l;

l7 617 497

30r

5a;
526

23

'l 815

26t
Ita
7r3
2t
ta

400

23 795

71
7 274

219
5 977
I 3t2

9r0

76t

95
080
121
t72

980
723
53r
333
393

17 926
l5 3{9
2 577

999
391
608

8r3

l0
9
I

I 527

6 927
5 958

969

167

'I t93

5 r98
2 t7t

95t
60t

1 266

2 3rr
I 3t5

308
228
a10

405
2AA

35
{3
a0

30 297
37

5r6
r2 5337 8a5

259
| 7t5

t85
3 2t7

920

s 177

276
I 212
2 156

tl
r 388

t75
1 062

167

il0
5t7
250

7
3{tt

I 17
l7

r 280

r50 il2

171
a:

123

12a
37

215
a8

97
-,1

20 199

t30
I a29
5 391
. 220
3 323

I 97t
735

597

29
555

6 39r
I t92

232
1 962

2 599
310

58
219

t93
t3l

?

2 002
751
r{3
r88

276
2 729

263
1 749

t0
50 917 13

63 855 r5 530 20 35{ 50 362

'l ) AlIc Ab.chlußprüfungcn an Eocüachulcn, ohn. prmtlon.n
und Prllfungcn ln Prcbhoch*hulatudlcngengcn, aorlc 3ta!t-liche und klrchllchc Prtifungen (ohne Lehrütsprilfungen).



§prach- urd Kulturulaaenachaften
gprach- und xulturuisaenachaften allgenein
Ev. Theologie, - Rellglonslehre ---.....'.-
f!th. Tteologlr, - Religlonslehre .---.....
Phtlosphl e
Geschichta
Btbllotheksrc*n, .Dokuüentttlon,Itbl lz lst lk
Allgarelne u. vlrglclchende Llterrtur-
u. SprrchYlsacnachüft

^ltphllologtc 
(kIaaal6che Phllologie)'' N.rrgrlcchlsch ......

c.nrnlatlk (DautBch, gemrnilche
sprlchen ohnc Angllstik) .........

rngll.ttk, Ärarlxrnlstik

Pächergruppe

studlenbereich

nomnlstlk
SlarlstIt, B.ltl3Elk, ?lnno"Ugrlstik
Au8.rcuroptlach. gPrach- und trultur-
rl saanSch!l tan

PaychoIogi.
BrrIchungBUl !!cnschaf ten

Sport'.. . . .

Rlchts-, IlEtrchlftt- und Sotlllrlasen-
achaftGn
rlrtschrfts- u.GGsll15ch!f tslchr. rllgeneln
Dolltll- und So2lalrisicnschtft"ngorldraaan
nachtrylalGmchlf t ....
Y.rrItungaül ß.n.chaf t
ft rtacü!!i!rl 3aGnrchrf t.n
ILrtrcbrf talrEan l.unc aGn

,athiltlt, ilturrlr..nlchlftcn ...
hth.rrtih, Ilturrlsscnscha!t.n allgmcln
iathGrrttk
Inlonatlk
Dhy3lt, Altromlc
ChÖlc ... .
Ehlrrlzle.
Blolel.
Gcwlirenrchaftrn (ohne Geogrlphlc) ......:
ccogrlphIG

Bulmedl tl n
Eua["dltln (ohirc zahnlcdtrln)
Zrhmedlzl n

vGtrrlnlmedlzln

tgrtr-, Porat- und Ernährunglrl3lcnachaften .
lgrrrlssnachlftan ........
Grrtcnblu, l,rnd..pf leg.
lorstrl!3en.ch!ft, Eolzylrt.chlft .....'...
Ernlhrungs- und Eaushllt3v[alGnschaft .....

lngcnlaurrl !san!chaf tan
Ingcnleunluanachaf tcn al l96c ln
Dc;gbau, EüttGnr.*n ....,
irrchlncnb!un .tt"rrr.t"t".ii ii
ElGktrot.chnll
f,sutll, Schltf3t.chntk .......
Archltektur, Inncnarchltektur
R!upl anung
BruI ngcnlaurreen
VcrrcaaungaE4n ............

lunat, f,unstrls3cnachaf t
trunat, trunstrlssenachaf t !l lgmeln
Blldende xunlt
GGstlltung . ..
Darstell,enda Kunst, Piln und Fernseban,
ltrelteruiasenachaf t . -

lrualk

luBnotrn sirhr scltG 14.

Insgesant 9a r07

-1 5-

4r 669 tl 6t0 33 511

Doktor-
prüfungen

Lehrmta-
pril fungen

InEgeaamt
Abschl uß- . .

prüfunqen' )

DrPlOn (U) unO
ent gPrechende

49!r9E!!stgg&9gish t e n

Erhebunq der Hochschulen und Prüfungsämter Ellwattungsmertiungenl 
t )

4 Beatandene Prüfungen 1986 nach FächergrupPen, studienberelchen und PrüfungsgruPPen

Davon

543
10

955
981
329
929

llännl I ch

| 286

6{9
591l5l
290

3;
5l
90

t76

3 t5l
!0

228, 253
88

462

'ttt
50

303

12 112

886

l{

26

9

277

1 t66

Di plon ( FH ) ,/
Kurzstud ien-

gän9e

220

a;
76

12 129

I 355

2t3
86

t3{
{49

1 224

552

85

555
268

57

to2
l0t
71
20

134
36
32
t3

913
409
155

21

I
9

476

116

905

;
7
3

r3a
889

1 525

86
786
923

17
9il

126

15

r 289

2tt
55;

t65
22

2 825

t90
62

621I t35
12t
{36
201

5a

I 717
a 021

126

lt 592
9 665
'l 927

26 t72
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tua!@nf a!sende oberslchten
Brhebung aler Boch.chulen und ProfunglErter (vcrurltungmeldungen)
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luruenf !3lcndc obarSlchtan
lrllbung d.r Eoch.chulcn Ed profuagrärtcr (v.rrrltungeeldungen)
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,ualmenf arBende 0beralchten
Erhebung tlcr Hochschulen und Prüfunglenter (verxaltunglneldungen)

5 Abgelegte Präfungen 1986 nrch fEchergruplEn' studienb€reichen und PrllfungagruPlEn
5.3 L.hrut.ptqfung.n (P.Il..hl.n).)
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STUDIEI{BEiEICH
I. ETUOIEI{fACH

DAßU'ITER

2. WIEOERH.

STUCIETFACH ZUSAMEN

STUDIETIBERETCB ZUSAIHEN

FAECflEREFUPPE ZU3AiI,lEil

TNSGESAMI

r 303
1 a39
27a2

2669
382 I
6a90

":
22

I O1 056
5934r

r 60a40

t

I

B
T
I

w
I

w
I

127a
r aoS
2 67fl

2510
37 23
6333

a:
22

a6
6a

rro

1a
23
39

2

69
9A

147

29
3a
a3

2
3
E

?
7

3a56
1 A22
azoT

7 ac1
!997

i tala

Ir43
4.7

{ 490

936 39
58347

r at966

a13
tat
lao

26t
?3

t27

BESTAiTOEX

DANUNTEi
ZUSAXMEi{

I. WIEDEFH.2. WTEOEiH.
ZUSAMTTEX

I. WIEDERH.

GE.
SCHL.

ABGELEGTE
moruilGEta
II{SGESAXT

PRüFUIIGSGRUPPE

-1 29-

5
0



Lrnd
Boch!chula

9chlelrl9-Eol.tcln ....
II.l ...
Lüb.ct, Ildtrlnl.ch. U ............

B&bur9
Euburg, O ......
Euburg-Er-rborg, lU ..
Buburg, U d.r Bundc.Ehr ......... ..
E.rturg, E für Xlrt.chrlt unat polttlk

Il.d.rIchatn
Brrunachnlg, TO
Chu.th.l, lO ..........
cöttI19.n
EaDrotar, O ............
8.mor.r, tadltlnlacha !
Eauorar, tlarlr3tllch.
Ella!..h.i., i ..........
Lün.hrrg, E .
Olal.DDorg

lrcD .

Eraaan....

trordrh.lFLrtf.l.n . .. .. ..
lrch.n, il
Bl.l.fGlll

Dür..ldorl
I6lD, O

f6ln, Dt. SDorthochrchul. ..... ..
Iünrt.r

EaatGo

D.natadt, IE.
Pr.Dlfurt a.I.
Gl.|cn........
larburg.......

nhGlnlu&Pf .It

talDr
§pcycr, E für v.rultung.rlrt.

E...

lrlcr.

Brd.rrü rtt.röGrg . .

FrClb0rg i.Er. ...
8.1dc1b.rg.......
Eoh€nh.lE
f,arllluhc, 0 (TE)
f,on!tant
Irnnhel!
Stuttgrrt, U (TE) .
Iüblngcn .....
UID ,... .... ..

Bryarn.
Aug3burg .....
B.rb.rg .,....
Bryrluth ..,. .

Pulnote !Iehe g. 136

l7 2A7

625
a{3
403

6 821

323
260
1{5

-r3G

3 0?7

35
'n
aa

2 615

237
'tt6

95
il5 E5

I nageaut entaprechende
Ab!chIu!- r)

Doktor-
prüfungen prü fungen

Lehreta-

lna-qesffi re lb-
I l.h zu-

tameD
U€Ib-llch zu- relb-

lich
zu-

a.@en
uel b-
lich

zu-
al@n

Befraquno der prüfunqskandidaten (Indivlduälerhebunq) t9g5
9 Beatlndene Prüfungen nach Hochlchularten, zuletzt b€auchter Bochschule uod prüfungagruplEn

Oavgn

986

820
166

722

910
10

{5r
3at

9 la3
1 29A

317
2 83t
2 307

6ta
410
22t
ltt
487
539

7t2

3 081
9?5

2 033
3 997
t 656
I 376
3 750

121
a 52{

s 427

I 439
3 253
2 308
t 427

2 720
2 105

505
r 288

589
525

I 667
2 610

6{5

3 6a7

39a
35

r I t8
t00
229
t95
1t7

9a
240
307

288

20t

lla

790
a5r
6t7
725
7t3
575
560
t68
905

3 437

000
838
217
t36
196
19a
190
995
221

3 01a

2 510
I

1U
8t

89t

917
2tl
071
508
at2
2ta

9a
ta

r66
201

a55

465

465
39

982

,r:

27

9a8

213
23

763
att
17t
t20

?2
9

75
8t

r5a

l5a

504

395
r85
357
059
213
288
854
r28
088

t 013

15t
69

307
r 05,
172
,,:

53a
9l

2ao
761
126
t62
519

5

66a

58r
430
l0t
2 0E.

t3

212
599
219

27t
32
t'l
7a

22
55
,:

5

t0
10

818

8a
21

55
227
tt

110
1t2

2
159

127

468

{58

1 125

149
'l

28t
ta8

75
85

t60
225

12a

12a

3 3a9

3ll
245
225
439
192
177
56a

38
858

Un ivar altäten
I 343

t 23a
I09

707

65a
53

737

622

{r0
353

37

703

655
9

,:

76

62

1a

200

t99

,|

208
402
081
7t5

5 90r

I t76
2 055
r 519
r 150

a5a

122
554
407
371

393

r3
t5a
t15
ltr

DlDlo (Pt)/
trurz!tudlcr

9än9e

250 87

260 a7

2e

458 208

233

,rl

7t5
,r1

26
7

69

69

732

239

230
a

456
ar:

129
ro0
295
33r

r98

t98

2t 813 I 56a 13 137 a 397 3 305 5 37r

2 023
a60

1 299
2 552

830
7t6

2 a00
137

2 490

521
a2t
a9a
684
700
264
83r

79
370

1E3

153
853
596
t71

172

ral
6al
382
306

e5t

a2
385
270
16a

3 580 r 5lO

12 83a 3 987

976

2 736 2 a63

ar5
575

50
439

65
255

l2
17A

2 aoa

taa
I 55a

50
3a6

a6
771

12

1a7

596

a0
,,:

30

175

12

,t:

5

545

ir
a5r

33t

7

,,:
26

2e

35

l5

9 r7l
I 737
1 5?,5

a9a
r 060

121
a79

'r 336
r 5t2

a05

515
6at
r87
r ta
taa
t6t
129
605
r33

581

ta9
tt5
2t
16
la

53

r t98

to2
121

IO
20
8t
t6
99

399
20

l6
17a

73

670

236
75

6

5

38
33
a5

215
l5

rr t!5
353
20r
26a

3 866 s62 885

r98
77
71

122
96
57

3

2
7

Bochur ... .... .. .. .. ..



Befraquno der Prüfunqakandidaten (Individualerhebunq) 1986

9 Bestandene prüfungen nach Hochlchularten, ,uletst besuchter llochlchule und Prüfungagrupp€n

Dav( n

LrDd

E ochachu I e

nochl Bayern

Blchstätt, Kath. u
Erlangen - Nürnberg
[ünchen. U r .. .. .

Iünchen, TU . ,. ..
[ünchen, u der Bundelrehr ......
Plraau ....
Regenabu r9
fürzburg ..

gaarland ,...
saarbrücken

B.rlin (re3t)
Berlin, l(,
BcrIin, TU

Inagearnt

Iordrhcln-Ieltfrlen ..
DUI!bur9, u (GE) .
El3en, u (GE)

Elgen, Farnuniveraität
Pederborn, u (GB) ....
slegen, U (GB) .......
IupIErtlI, U (GEl ....

Erlaen.
xaaael ... .. ..

Bayern .

neueDdettelaau
I ns9esut

Plenlburg .....
f, iel

Rheln land-P faI z

Erzlehungasiss. llochschule
Rhelnland-Pfalz .-.......

Baden-fürtteoberg ....
EaBIingen, Berufspedrgogiache B

Frelburg L.Br. ...
Eeldelberg
x!rI!ruhc
Ludrlgsbu r9
Reutlingen
Schräbisch Guind .

fel n9a rten
I nageaant

r93
986
501

650
,|

t07
646
009

668

568

70
912
809
928
338
214
8r6
23t

08a

084

Ge3uthochschu 1en

5 1a0 r 786 2 171 523

608 229 317 80
1 737 703 681 200

122 21 tol 18

I 108 299 32r 61

787 257 369 69
778 277 382 95

1 236 aa6 920 281

'I 236 aa6 920 281

3829126

3829126
6 ara 2 261 3 r03 810

560

158
102

PadagogiBche Bochschulen

129 38 27

112 tl I
3r7 27 19

156 5a 30203

203 155 5a 30

I 88r

26
603
6r6
ar]

72
323
510

a08

{08

6l
371
56r
ara_

37
{ra
5ro

3r 6

316

U n 1 ver !l täten

DlPld (Fs),/
furzatudier

gän9e

162297
2 81',|

5 731

2 652
191
253

I 360
2 208

r 644

I 6t{

6 068

4 021
2 0a7

88 636

{
528

1 361

{63
22

12
t30
167

231

231

984

558
325

1{ 305

t
135
t50
ll5

1

5

20
t22

.a8
48

225

t90
35

3 652

{9
2t7
{35
,:
30

303
177

200

200

455

315
tal

9 896

a0a

1a6
236

z
157
7t

152

153

r63

967

a02

104
298

It7

a7
tr:

l3
t3

3a

72
12

950

12

12

al

'l
396

6

2 3r5

1 793
522

33 58r

a 2r8 t 573

2 751 | 227
1 t67 345

57 765 19 727

742

5a0
2t2

r5 715

(GE )

352

21

193
ta
a0
a3
al

301

l5
aa6

a59
2t6
tt7

aoa

I
ao:

65
tl5
t0

55 r 31a

2 215
a2 117
17
5 274
2 r39
2 23t

2 20t
2 281

32

32

384

z6

25

1 329

2l

23

t2757 1 598

321

117
371

26

1t9 126

ta9 126

I 833 r 351

129
288
305
185
253
337
t56
216

377

108
r98
233
r55
t8a
232
ltl
156

a8

t
12

5

12

tl
3

a

ra0

5

r28
276
306
t8l
2tt
326
r63
212

r08
r93
233
r50
r70
227
109
153

2 6tt 1 952 83 2 503 1 879

Doktor-
prü fu ng en

Lehruta-
prü fu ngen

I n89eaaBt
AbschIu6- r)

entaprechende

z veLb-
1i ch

zu-
e.men

uelb-
lich

,u-
Elmenveib-

llch
zu-

EäMAD
vei b-
Ii ch

zu-
9tmen

ina-
qesaut

Fuinote sIehe S. 136
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Bef rrqunq dcr Pril ( Individuale ) r986
9 Eestandenr PrE fungen nach Eochlchularten, zuletzt bcauchter Hochrchule und pr0fungrgruppen

Davon
Lnd

Eochrchula

Xordrh.ln-f.3tlrlGn.
B.th.l, (lrchllcha E (av)
Ecnnef (81e9), PhlIo!.-thGo!,. E (rh) .
lllnlt.r, phllor.-th.ol. E (rt) ......,
Padrrbor., Th@1. rrkultlt (rk) ......
St. lugu.tlD, phllor.-thGol. E (rh) ..
rulpcrt.l, ilrchllcDG E (cv) .........

Earen .
tr.alfurt ..I., phllo..-thcöl. E (rk)
lulih, Pblto..-th.ol. E (rt) ... ... ..,
Ob.rur..1, Luth.-thaol. E (ev) .......

Rh.lnlrDd-PfrIt
lrl.r, fllol. rrkultlt (rl) .........
Yrll.Ddrs, ttml. E (rk) ............

B.ya rD
E m.llltbür.rn, phllo..-th.ol. E (rL)
Ionch.D, ! für phllo.otbl. (rk) .....

Llua (8.t,
B.rUD, ikcüIlcb. E (.r)

laagcalrt ...

8chl..rtg-Eol.t ln ....
LEbact, IElltüochrchErt. ..............

Erbusg, E fEr Bllat tral. tr0Dltc

f'lreolog I scha Bochlchulen

.tg 96 18

lt2 I
-t
-3
- 3l
ailI

13 38 t3

DIpIoD (PE)/
iu rz!tud len-

genge

95

12

I
3

3l
tt
38

58
a6

6
6

i9
t{

5

59
t7

6
5

53

a8
J

il
t0

I

t0

:

2

2

{
a

36
7

3t

37
7

30

23
23

269

lt
tt
52

7

3

a

7

3

I

aa

aa

21
23

It
lt

26! 50

trunathochtchulen

{

76
76

83
8!

ra6
a5

100

760
38

taa
126
2s2

r58

50
50

52
t8

aa

t0a
3a
70

3a0
t5

ra3
6o

122

80

6l
t9

2at
a3
72

25

59

37
a5

t0t

l{

58

7

22

lr0
37

73

rt3
3o
83

,o:

331
125
2t9

a5
t3

33

319

a3

79
at
38

27

5

5

t5
5

il

at
22
22

2l
15

I

7

7

36

9

27

B-burg, E !Er-.Iu.lt undDrratall.ad. Iuat ......... .

Ilad.rrGh!.a
Brrmrcbclg, E lEr Btlar.Datc XEartc'..
Eruov.r, E für luall ud thclt.r ....

Iordrh.la-X.rtfrlGn . ..
Do..aldorf, Iurtürd6l.
Ih.lal.Dd, E fBr lu.ll
Ruhr, E fEr lu.lt
L.tlrlGn-LlIrF, E !ür tu.ll .........

EGrxD
lrralfurt r.I., E für tullk uDdD.rrt ll.nah luaat.
Of f.Dbcb, B f ilr G..t.ltuof, . .........

Brdca-mrttcnb.rg .....
lrrlburg, E lEr turlt
8.lat.Ibcr9-tbnnhclD, E fllr Iu.lX .....
iarlrruh., B für Xu.tt( .. .. . .. .. .., ...
Stuttgr rt,f,Enrt. ..

llldal. d.r Bll&Ddcn

Stuttgrrt, E für lullh udDrrrtcllandc iuntt ............ .
Tro[lDgen, E für lu3lt

Bayern .
Xünchea, Akrdalc der Blldcnden
f,EE.tG

IEni$cn, E !ür Fernr.h.n und pllE
lltinchan, E für lutlt

192
71

121

60
l2
t8

r39
60

r20

5{
30

t:

3

tt5

-43
512

85
lt9
50

96

208

27

65r3l

a6
t9

234
a3
72
25

al

30
a3

69

88
a3

66

60
79

ra5

6

2
88

6
t3

7t
68

2

t5

,:

,:457
03

119

50

f,ornb.rg, llrdatc d.r EtIdeDdGniqnrtc .
I§rrburg, E filr Xu.tI

'uanot. .l.hG 8. 136.

29

2

tl2
I

30

ta
9

63

23

2a

5

tl

r8

7
2

!2

ll

t5

3

3

ent!prachandc
Abachlul-

Doktor-
prüfungen L€hruts-

prüfungen
In!9alet

zu-
ll@n

E lb-
llch

zu-
l.@.n

retb-
IIch au-lt@.n I lch

re lb- Zu-
atmGn

tt
5a
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Land

Bochachu I e

Su rI and

Salrbrücken, tlu sikhochachule

Berlln (xest)

BarIIn. B der xünste
I nageaut

scbl.!rI9-Eolstein ....
fI ensbu rg
ßl.l ,.
Lüb€ck ..
Prlv, lE redel .
Rendlbur9, E für Berufltetlge

. (Prtv. F!rn-FE)

E.!bu r9
Balbur9
Evang. PE Elrburg ..... ..

tl lcdG r lrchran
L r aun !chn tg-xo 1f!nbütteI
Eannovar
El lde.hclrEol zDi ndrD
NordoatnlGderlachaen .
oldcnbür9
O.nlbrücL
Oat f r ie !l rnd
fl IheInlhaven
lvrn9. FE Ernnover
trlth. PE Norddeutlchland

BrcDen ...
BreEn, E für Gestrltande trunat
und llullk

B Bre[en
E BreDerhrven

xord rhel n-fe rt fal en

Aechen ..... ..
BlelefeIa! ....
BochuD ...... .
DortDund .....
Düsleldorf ...
8r9an........
ßöln . .... .. ,.
LIpp.........
llünlter .... ..
Nicderrhein ..
Prie. FE für Bergblu, BochuD ........
Prlv. PE für dac öffcntl.
BibllothekaEsen, Bonn

Prie. Rheinlsche PH, tröln
Evlng. PE Rhelnland-§e8tf alen-Li ppe,

Bochun ..
Rath. PB NordrhelFfestfalen .. ' .. ...

8rlaen .

Drrnstadt
lrankfurt r.l{. ....
Pulda
cieaen-Priedberg .....
xi eabld€n
FE der DBP, Dleburg
Prlv. FE Europ€an Bullnesa School,
oeatrich-finlel .... .......... ...... .

PrIv. !H Freaeniua, wlelbaden
Evang. Fc Dar8stadt

?ußnote .Iehe s. 136

60
t6

157

18
't8

121

60
a6

157

l8
16

121

Lchruta-
prü fungen

Dokt
prü fu

or-
n9en

I n ageaMt entcprechende
AbEchIu E- l)

zu-
alEmh I

reib-IIch ,u'seits
I ich

zu-
almen

reib-
lichlnE-

oeaMt
reib-Iich

tu-
l.@€n

Befraqunq dcr Prüfunqrkandidaten (Indlvidualcrhebunq) 1986

9 Bestandene prüfungen Däch gochachularten, zuletzt beauchter Eochachule und Prüfungsglupp€n

Davon

xu n!thoch!chulen
35 l0
35 l0

DlpIil (FE)/
I u r zst ud ien-

9än9e
IE

t5
85

t5

35

35

491

a9'l

585

123
612
274

99

67

3 878

127
537
5r5
363
167
852
211
a06
191

t09

10

10

2ta
218

276

5
r9r

26
17

271

273

045

122

122

989

133

r33

a5a

83

t3
24a

a3

a3

a3

Flchhochschulen ( ohne verealtungs-FH )

I 179 213 r79

r23
6r2
274

99

67

243

5
l9t

26
t7

a

a90

a5a
t5

r16
tat
210
tt2

36
158
,7
60

129
75

1 a06

r 357
a9

t92
{56

35

{

1r5
1{1
2r8
l{0

35
r78

97
60

129
75

r 355

I 317
a9

a0

a0

2

2

1 190 t2 18 035

az1
337
6t5
337
t67
t3a
2tt
405
t9l
!09

I 9r7
645
7al
699
9r9
729
a90

I 795
5a5

1 267
92A
152

3a
r35

| 172

26

878

132
275

56
277
321
r28
550
r88
529
a38

I

3a
r35

26

259
506

l7t
ttl

a t59

2t8 ?9 12

29 12

t6

l6

12

l0

tt9 236

87
517
't7a

a7
183

t8

30
617
17a

35
r63
t0

9 9t7 3 553 553

r32
276

65
277
321
128
550
188
329
a38

1

26
9

6{6
7aJ
699
9r 9
728
{90
796
545
267
928
152

83r
8{5
3r5
8ra
858
232

207

251
241
156

97
2a0
l0

83r
t3a
3r 5

8r0
858
232

263
2et
155

97
zao
l0

{

a ra3 r 207

259
606

171
aat

-133-
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Land

EochBchula

Rh.In1and-Pfrlt ... .

PE RhGlnland-Pfd3

StldtlEh. l8 f6r
Lnnh.lr

lvrlg. tB lEr 8c l.h...D
LuatrlgabrfaD

htb. rd lrlnr ..
BtitcD-rürttübrg ......

Atlaa ...
Blb.rr& r.d. tll
laalla{.!, tE l0r 8orlal,r.r.n .....,.
l..l,tDg.a, ?E lEr Tcdrnll
hr§ragaa . ...
E.lIbroE . ....
IrrLrEh. .-.. .
f,oDrtlu
LDü.l., lE lEr Sotlalr.l.n . .. ... ...
t.aDb.h, lt lEr ?.cüall
nrtlDg.r
Olf.ohrg
Pfonb.lr, !f l0r c..trltuD{t .........
9tor.h.lr, !l lEr llrl.cb.ft .........

LutllDg.r
acHbr,rch dDd ........
SIgrrlE.a
Strttg.rt, tE fEr Elbtlot!.I.nra ...
Stuttg.rt, ll lBr Drucl ..........t...
Stuttgrrt, ll fur r.drDll
B1r
!E larulaföri!. ruDgara
8ttfto4 n b.blllt.t

rf
loD, E.lalclb.rg

PrlY. tl, latrt ...
G..trltoag,

f'E dGr lvrq. L,rDdG.ttrd. lD Bad.a,tr.lborg
lvrDg. tE n.utllDg.n
Irth. tE ,r.lborg

BrtarD.......
lug.b[rg . ..
cot[rg.....
I.Trt.D ....
Laabhrt
l0aci.!
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1.5

t_67

5

2
,0



Pächergruppe

Studienberelch

Sprrch- und lulturyissen-
ach af t en

Ev. Thcologic, - Religions-
lehre . ..

xatfr. rieologie, - RelI-
gI on sl eh re

Philosophic
Ge 8ch 1 ch te
Blbllotheksrcsen, Doku-
entatlon, Publlzlsttk ...

AllgcEeln€ u. verglelchendeLltaratur- u. Sprach-rl ssensch!ft
AItphllologtG ( klrsslachcPhllologi.), Neugrlachlsch
G€nrnlstlk (Deutsch,
gcnrnlachc sprlchcn ohncAngllsttt ).

Angllstlt, tnerlkanlstlk -.
Ronanlstlk
SlaulBtlk, BaltiBrlk,plnnr
Ugrl at ik

Außereuropllache Spr.ch-
. und lulturulsaanschaftcn .
P!ychologte
Err lchungsrl slGnachrf ten . .

Sport

R.chta-, wirtschlf ts- undSorirlrllsenBchalten .....
Polttlk- und Sorltluiasen
scheften .......:

Sorl!lrcsan
Rechtsrl sscuchrft . . . . . . -
Veraltungsrlaaenschlft ..
nl rtschaftsrl rsensch rftcn
fl rtschaf trl ngenleurrc3en

iathmatlk, NrtunlBsGn-
schaftcn
trtheaatlk.
Infon.tlI
Ph)Ell, Astronol" . .. ,....
ChGrie .
Btologi e
Cf,dlllanachaf tGn (ohne
Geographl. )

G€ographl e

Agrar-, Porst- ulrd Ernäh-
rung3elaacnschrften ....
Agranls3enachaften . .. ....
Gartenbäu, Lrnde3pflegc ...
PoratulEsenachaf t, Bolz-
Yl rtachaf t

EEnährungs- und Bauahalts-rl s6enachrften

Ingeni eurr I aaensch !ften
B€rgbru, Eüttanrcaen . .....
Iaach i renbruy'rGrf ahrens-

tcehn I k
Elektrotcchn th
Nautik, gchlffstechnlk . .. .
Architektur, Innanrrchl-
teltur.

Raupl !nung
Baulngenleurre&n . .... ....
Veneaaungarcaen ..........

Deutache Abaolventen Du rch 6chn i ttsa I ter
b€l Ab8chluß der

Fa ch I tud ienze i t
bi6 zun

I nsgeaaiat
trit Elterer

Prü fu ng

nlt
erater eraten

Prüfung
we i te ren

I

AbBchl u ß

erEten se i teren

Befraqunq der prüfunqskandidatcn (IndIviduälerhebunq) l9g6
l2 von deutachen Absolventen beatrndena Prüfungen Eit eraten und eeiteren studienäbschluß

nrch Prüfungs- und Fächergruppen, auagevählten studtenberelchen euie Durchschnittaalter und studtendauer

Geaantatud ienzelt
bia zum

Dtplm (U) und entsprechende Bochschulprüfungen

6 956 9r4 rt,6 2A,3 32,1

22 29,O

557 a5 7,5 26.8 31,2
r59 t9 10,7 28.6 30,5
439 52 10,6 28,3 29,7

23O t6 6,5 28,0 33,1

lt t l1 9,0 27,a 32,5

I I ZA,O

6,1 6,3

6,9

eraten uel te ren

AbBchIuß

5,8

7,5

9,1

216

122

95r
455
t20

5l

a3a a0t

9 803 9 t3l

0 670

602
't78

{91

7t I
a7a

703
aa5

7 880

22

2 350

'r 330
379

2{0

a0l

8 045

233

3 070
2 r t3

36

I ztt
t55

-l 0r8
157

5,6
6,2
6,5

5,8
6,3
6,7

5,9
7,O
7,O

5,3

5.2

6,5

6,0 5,9 tO.1

ll

5,8 6,7

7,1

9,0

5,1 8,6

881
409
383

59

s 397

987
t 19t
I 575
I 659
r 837

80
a7
37

7

6
5

5

5
I

3

2

2

6,5
6,3
5,7

7

5

5

I
6

0

6,8
6,3
6,5
7,8

r05
9

52
2

8,3
10,3
8,8

6,6
5,0
5,9

24,
27,
27,

30,
28,
29,

7,2
6,7
6,7

9,7
8,t
8,r

2 3,3 24.2 27.2 7,0 7 'l 7,6 7,3

6,2 6,t 6,5 8.7

206
I 678
2 426

193
r 5t5
I 997

't3

163
t29

33,3
33,8
32.A

8,7
6,5
5,9

7,1
7,1
6,1

12.O
11,5
9,1

29,o
29,7
28')

33 7,6 27 .5 29.1

672 6,9 27,7 30,7 5,8 5,5

1 t77
265

t8
I t5

7 455
a12

r 340
251

I
s2

7 058
392

t37
ta
t0
3{

397
80

9,3
5,3

55,6
29,3
5,3

I 6,9

29.O
29,2
33,3
27.2
27,3
27,9

31,8
35,0
32,9
29.7
30, {
29.6

6,3
5.1
8,8
5,5
5,6
6,6

6,
6,
t.
1,
5,
1,

7,1
5,E
9,9
6,3
5,9
7,O

9,9
9,6
9,4
7,0
8, t
9,3

273 3,r 27 .5 30, {
27,t
27.2
27.5
27 ,1
27,7

6,6
6,8
6.2
6,6
6,5
6,1

5,8
7,O
6,5
6,9
7,5
6,6

6,9
7,2
5,5
7,O
6,7
6,8

0,9
9'7
9,6

10, t
8,9

9,1
o12
226
6r5
685
085

55
35
70
27
t9

29
3t
30
30
30

3o
30
3l

7

0

2

I
5

I
29

I
6

28.5
29,2

27,2

27.3
28, 3

27,t

25, O

27.5

28,2

27.5
27,3
28,O

24,3
27.3
27 ,7
26,9

7,O
6,6

9,2
9,1

30.2
3t,3

5,7
6,5

7,6
7,2

6.
6.
7,

2 251

1 262
3s8

235

395

99

58
2t

{

6

339

5

r00
63

2

1,2
5, r

5,5

1,7

t,5

t,2
2,1

3,3
3,0
5,6

8,5

8,8

8,s
9,3

8,4

9,6

9.2

9,8

9,1
9,1
9,0

9,1
8,0
9,8

10,0

30, I
30, 5
32. 1

29,1

29.9

30, I
30,4

4,8

5,9

6,5
7,5

5,8

5,7

6,7
7,2

5,5 5,5

5,1

5,5

6,1
6,6

7 707

224

2 970
2 050

3a

6,r
5,3
6,7

6,5
6,6
5,2

5,5
5.1
1,2

r38
t56
966
r65

-234-

31,6
30, 9
30, 6
29,5

6,7
6,2
6.1
5,8

7,2
5,5
6,8
5,1

8,6
9,1
8,3



Befraqunq der Prüfunqskandidaten (Indivldualerhebunq) 1985
.l2vondeutschenAbsolventenbestandenePrüfungenmiterstenundgeiterenStudienabschluß

nach Prüfungs- und Fächergruppen, auageeähIten studienbereichen suie Durchschnittsalter und studiendauer

Ge sant 3 tud i enze i t
bis zun

Fächer9 ruppe

st ud i enbe re i ch

lunBt, trunstulsaenachaft ... -

Xunst, f,unatrl3!enachaf t
al lgere In

Btlatende Kunet ..:... .... -.
Gest al t ung
Darstellenda f,unrt, FilD u.
Pcrnschen, Theltenl Baen-
schaft.

tlu3lk . ..

PrtifungsgruPPe zuaaDren

BpEach- und lultunl!rcn-
3ch!l ten

al aru nt e r:
Ph I lorcphl.
Gelchichte
Genanlstik (Dcut8ch, ger-
ranlscbc SPrrchen ohnc
AngltBtII) .... -.........

Sport

n chta-, Tlrt.chsfta- und
Sozlalrlsscnschlf tcn ...

lflth@stlk, Nlturel aacn-
lchaftcn

ersten ueiteren
Abschlu ß

Diplon (U) und entaprechende HochschulPrüfungen

27 .8 - 29,8 6,0 5,',1 6, 5 8,6945 862

3l

I

37

62

43

lrt
I tl

21

,|

I

30

81

69

492

83 8,8

38 128 35 715

I 093

288
30

172

272
2A

170

131

32t
126
266

88
r99

5 3,8
58 I 7,9

2 {13 6,3

Prorctlonen

83,0
80, a

27,7 31,2

12,3 31, 5

6,2 6,1

9,0 7,6

8,0
9,8

6,6 9, r

l5
2

2

6

7

2

5,
6.
l,

2A.7
28,6
2A.3

3,l,3
33,5
33,0

6,9
5,8
5,8

7,1
5,3
5.6

1,
6,
6,

10,3
l{,3
I t,5

21.5
26,1

28.5
29.2

29.6

30,9

30, 9

6,5
5,8a

5

5

,8
,l

7

9

138 955 87,1 9,8 9,8

l6

t 299

3 282

1 3',t3

5 110

5 269
8al

430

3a3

I 007

173

126

13 753

7 0r9

7 019

32.2
31,3

21,0

27.0

33,0

36, s

32,1

31,1

30, 5

30.7

30, 0
30,4

30, 0

31,3

33,7

34,1

31,2

31,5

9,6

3,3

8,6

8,3

4,6

6,6

6,7
5,9

1,8

10, I

6,5

9,0

9,r

8,0

8,0

6,2

5,.8

7,7

7,8

6,7

5,8
5,9

5,1

5,7

5.2

8,6

8,9

6,9

l0,a

9,8

9,1

8,7

8,8

7,r

9,9

8,8

7,9

9,1

9.2

7,5

7,7
6,8

7,1

7,5

7,8

10,3

t0,0

8. ',l

l5
39

13
r60

33,4
31,7

a,6
4,2

9,0
10,5

l l,0
9,8

d!runtcr:
chcnle.

t 69 84, 5 32,7

t5 93,8 31,5

1 262 97,2 33,2

3 220 98, I 29,9

| 27O 96,7 29,8

5 975 97,8 30,1

5 155 91,8 3o,o
820 97 ,5 30, 9

129 99,8 2a,5

312 99,7 30,3

977 97, 0 32,5

85 49,7 32,3

57 t5,2 33, 0

13 25r 96,1 31,{

Kirchliche Prüfungen

55 5,0 27 ,2

Eunlmedizln (ohne zahn-
ncdlzln)

Zrhnredlzln

veterlnämedlzin ...

Agrar-, Forat- und Erneh-
rungsuissenachaften . -..

t ngenl eurvi aaenac{l af ten

iunst' xunstrissenachäf t
da runt er:

trunst' tun8tvlaaenachaf t
rl lgenein

Prüfung8gruppe zu8anmen ...

Rech tari ss en6 ch.f t

ilatheEatlk' NaturuisBen-

Prüf ungBgruPPe zuslnnen r 093 r 038

R"cht3-, wirtschrfts- und
Sozialelssenschaften .. .

Staatsprüfungen (außer Lehrantaprüfungen)

1,8

l0,l

7,O

9.7

9,9

8,7

5.5 5,1 6,7 9,2

5 795

6 795

224

224

1,2

3,2

5,0 5,8

6,0 5,8
6,3
6,3

9,2
9,2

4,2
13,5,
3,3

Fach stud i enze i t
bis zun

DurchachnittEäIter
bei Abschluß derDeutsche Abaolventen

erste n ueiteren
Abschl u ß

ersten I Heiteren
Prü fung

nit I mit reiterererster I

Prü fung
ln69esmt

achaften.
Chenie ..
Phrmaz i e

t 729

141

I 588

r 657

122
'r 53s

72

l9
53
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25.1

26,4
26,1

11 r7
29,o
32,1

5,1

5,1
5,0

5,2
5,8
4,9

5,7

6,0
5,5

10,1

8,3
10.7

3

8

4



Befraqunq d.r Prüfunqskandidaten (Individuälerhebunq) 1985
'12 Von deutachGn Abaolventen beatandene Prüfungen nit erstem und seiteren Studienabschluß

nach Prüfungs- und Fächergruppen, ausgerählten Studlenberelchen rcvie Durchschnittsalter und Studiendauer

Ge aamt stud I enze i t
bis zunPechergruppc

st ud i enbere ich

Hunamedi zin
Eunllmdisln (ohna z!hn-
Dedlzin) .....

zahnnedizin...

veterlneredl.ln . .. .. . ... . ..

Prüf utrgsgruplf, zu3urcn ...

Pr0fungsgruppG "r""r*n ... J

Sprrch- urd xulturulsacn-
tchrftGn

daruntG r 3

Ev. Ihlologlc, - Religions-
lchra ..

f,ath. Theologiq, - Rcll-
glon !l ehre

Ge Bch I c.h ta
Gcmnl3tll (Dcutsch, ger-
unlsche gprachen ohna
AnglI 3tik )

Anglistlx, trerllrnlatlk ..
RoDrnl rti k.

§port

Rechts-, tllrtschaftt- undgozlalYlaacnachlf tcn . ..
d rrunt er t

xlrtschaftr- und Gcaell-
schaftalchre rllgaeln ..

Poll,tlk- und gotialrl.s€F
achaft!n

llath@atlk' Nlturvlaaan-
schaftcn

darunte r i
ilatheratik
Blologlc.
GGogr!phie

Agrlr-, Porrt- und Ernäh-
rungBvlssGEchaften ....

I ngGnl curl !enach!lten

iunst, f,unatulsscnschlf t

Prüf ungagruppe zu8aßtan

Sprach- und (ulturrlaaen-
schaf ten

Sport

Rechta-, Hlrtschrf t.- und
sozlalrlscnschaften . .. ...

}lathanatlk, NrturviaBen-
schaftcn

t,9

5,0
5.9

t,6

6,5
6,7

5,3

5,1
5,6

eraten re I teren
AbschIuß

1,9 7,7

5,9

6,8

7,5
8,3

r0 5{5

I 991
r 55{

77t

20 067

7,1

7,2
6,3

5,9

t,6

11,8

12. O

10, 5

10, 6

10,9

StaatsprüfungGn (außcr Lehrartaprüfungen)

9 995 5so 3,2 28,5 32,9

8 5t9 t72 5,2 28,5 32.8
t t76 78 5,0 28,5 33,a

753 21 2,1 27,1 32,O

19 200 067 {,3 21.A 32,3

IA Grund- und Eauptachulen/Prlnaratufe

t 385 35 0,8 25.6 31,0

lA Rcalachulan,/gekundarBtufe I

t 016 '168 11.2 26,7 30,0

6,5 7,O

I l,a

21,2

25 29,r

26,0 34,8

26. I
27.3

26,A 29,3

28 , o 29,7

5

5,6 5,5

6,55,2

4,6 {,8

5,3 6,9

5,7 7,O

5,5 6,6

6,3

5,6 6,7

5,5 7.3

1,3

6,7

7,0

6,1 A,2

6,7
5,5

a t20

I t8a

95

97
t34

85

75
106

t0

22
2S

10,5

22.7
20,9

30
12

28, I
25,9
29,4

{78
300
5l

ato
270
tl

68
30
l0

a6

28

1t.2
10,0
19,6

5,3
5,1
5,1

7,0
7,9
7,3

3'7
6,0
5,0

26
26
26

6
{

7.
s,
8,

{05 359

tt2

86

807

t0{

6r

126

26.9

27.6 2a.8

81 r0,0 27.O 30, I

6.2 8,5

6,0 8,3

6,2 4,7

't{,3

9'2

8,3

7,1

219
308
l5r

t88
28'l
ra5

aa a3 1 2,3 25,1 35,5

l7 17 3r,t

523 a9a 29 5,5 26,7 32,8

1l2 2759 353 11,3 25,9 3O.2

IÄ Gyrna8i.n,/s.kmdrrgtufe II, allgenclnblldende schulen

771 a 509 ',t52 3, a 27.5 32,7

977 9a3 3{ 3,3 27,6 29,8

{{5 {r8 28 6,3 28.0 32.1

8a8 1 7A2 65 3,5 27,1 3t,8

31

21

t5

t t.2
5, 8'
9,3

25,7
26.6
27,5

31,0
29,5
29.O

7,1
7.1
8,0

8,8
9,3
8,2

5,
5,
5, 9

6, r
5,9
6,6

5,0

6,3

5,1

5,5

5,3

8,0

5,8

6,0

6,5

6,5

6,7

6,6

5,9

7,1

6,6

7,1

6,9

7,2

9.7

a,7

l0,l

10,0

Deutsche Abaolventen Du rchachn I tt EaIte r
bel AbEchluB der

Fachatud i en ze I t
bls zun

er6ten I eeiteren
AbachI uß

i nagesut
nIt Yelterer

Prüfun9

nit
er6ter ersten I veiteren

Prüfung
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,1



Befraqunq der Prü f unq6kand ( Ind ivi nq) 1986
,12 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen mit er6tem und weiterem Studienabschluß

nach prüfungs- und Fächergruppen. ausgeeähIten studienberei'chen 6owie Durchschnittsalter und studiendauer

Fachst ud ienze i t
bls zum

Ge6ants tud ienz e i t
bls zum

FächergruPPe

stud I enbere ich

Ingenleurris6en8chaften . - -.

iunlt, trunatrissenachaft ...

ProfungsgrultPe zuaalrcn ..

Stprt .. ... ...

nacrhts-, Ilrtachlft8- und
Sorlalrla&.nachrften . ....

drruntGr I

fl rt rdrrftarl 3!eEchaf ten

;athaatlk, Nrturri sern-
ach.ft.n.

Agrar-' ?orst- und Ernth-
rung3Yllsensch!f ten ... ....

Inganl lurr[!scn3chaf ten .

d!runter3

'i::llfi "::f ::::::::::
?lektrotechnlk
Baulnganleurv€ae;L ......

Iun3t, f,unatriE3en6chtlt . ...

PrüfungagruPPe.zusammen .

Prüf ungsgEuppc zusaDnen

Prüf ungsgruPPe zuaammn

8pr!ch- und xulturriaaen-
schaften . ....

Rechts-, Hlrtachaf t8- und
Sozialwlssenachaften . ..

dr runter 3

soz i alxe sen
lli rtach!f tariaaenachaf ten
tfl rtschafts I ngen ieuneaen

Iath6atik, Naturulsaen-
sch a ften

Agrar-, Forat- und Ernäh-
rungaYlasenschaf ten . -..

IA Gynnasien,/Sekundaratufe II, allgenelnbildende Schulen
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I
I
2

6
2I

I
I

6

9
I

l0

8

6?

2

2

2

:
la
17
3l

21T
57

I
l9
4

23

100
!3

1r3

21

27

29
l9
tl8

4
35
&

a

a

I
1

I
3
a

2
t
3

2
I
3

7

2

2

I
T
I

;
I
I

22
l6
3E

3tIt
t9

5

5

I
I

6
2I

{
I
5
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Bangl rdrsch

ffi- -:-

I
I
2

9

2

;
I
i

2

;
2

;
I
3{

I
i
I
i

I
i

I
i

2

;

2

I
ii

I
I
i

2
2

t
i

I
I
2

I
I
2

t
i

3

i



A9r.r-,
Forst- u
Ernähr. -
ul t(-rl ss.

Spr!ch-
u. (ultur- Sport

R*hts-,
lll rtschafts-
und Sozlnl-

vl ss.

nltl k,
IrthF
llatur
II s.

Humrn-
Edl zl n

YetF-
ri när

Edl zl n xl ss.

Inge
nl eur-

Ge
schl echt

I ns-
9es&rt

Xunst,
Xunst-
Hl ss.

It
a2
56

,
2

I
1

2

2
6I

3

EefrrEung der Prüfungskrn(ldaten (lndiYldurlerhebunE) 1986

l3 Von ausländlschcn Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunfts'ländern und Fächergruppen

Davon ln der Fächergruppe

Hertunftsl and
(Stratsrngchörl9ke it)

mch: Aslen

Chlnr (T.fuan)

2
2
4

t2
tl

16

74
6

80

L2

t2

92
1a

106

2A9
2?

231

5
2
7

4
2
6

?2
t3
35

6
3
9

4
5
9

38I
45

8
I
9

2t
t3
40

4

4

{3
5

48

5
5

l0
4
1
5

6
4

10

2

2

37
25
52

t25
22

IrE

36I
a4

t7l
49

220

l4
I

15

358
5t

a15

3'I
{5

32
68

100

I
I
2

8l
I

85

19

19

3
2
5

16
3

l9
4
I
5

39

39

'35
9

14

42
13
55

I
I
I

i
T
I

t
I
I

n
x
I

l
I
I

t
U
I

t
I
I
:
I
I
a
T
I

a
I
I

I
I
I
I
I
I

I
T
I

t
I
I
il
I
I

:
I
I

I
H
I

I
I
I

I
a
I

T
T
I

I
I
I

i
r
I

I
Y
I

i

I

Chtna, Yolksrepublll.

lrdlen

I ndonesl rn

Irrt

Irar

Irrlcl

Jrp.tr.

Jen, Ar&. R.Flbllt .,..

il-n. D-. YolksruD. .

Jordanlar

Xorcr, Dcr. Yollsrcp.

lor.!, R.pübllk .

Llblnon

I'l!l rysl !

Icpal

Ptlst.n.

Phll lppln.n

S!udl -Ar!blcn

Slngrpur .

Srl 1.il.

Syrlen

Thrl:l rnd

3
?
5

I
3I
9

58
67

31
1

38

2

2

2

4

30
9

39

I
I
9

3

3

22
6

?8

2

30
9

39

5

5

3
I
1

2

2

9
3

t2

5
3I

8

E

4
I
5

t
1

i
I

tl

6

?3
3

26

3
5
8

l3
13

I
I

15
8

23

3
t.
4

33

33

6

6

23
I

24

t
I

:
l0

1u
t10
tg

180

l9
4

23

2a
2

6
9
I

t0

a

a

l4

1t

2

2

t
I

I
I

I
1

1

I

t5

l5

2L

2l

I
I

6

6

6

6

I
1

z

5

5

2
?
4

3
I
4

3
3
6

13
6

l9
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4
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2

2

5
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1
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Hrr*unftsl0d

troch: Aslcn

Abhing. 6cblet. (Brtt. )

0!rlg.s AslGn

Arlcn rus-Gn

A[3trrllan und orarnlen

Austrrl lGn

Icu3ael and

0brlgcs 0zernlen ....

AustrlllCn und ozclnl!trzus-n

Stmtcllot

Ungcrl irt

ohn. Ang&G

la39ca!t

( St.!tsaagGiörl gkcl t)

Eefrrqung der prüfungsk.ndldrtGn (Indlvldu!l€rhebuno) l9g6
l3 Yon ruslindlschan AbsolYcnten bGstrtrdena Prüfungcn n!ch H€rkunftslindern und Fächcrgrupprn

Drvon ln dcr Fächergruppe

n
.0

lt7

tl qlt
I 510
5 6lt

3r6
300
696

Xun9t,
Xunst-
rl ss.

5I
6

I
I

I
I
I

I
f
I

I
I
I

I
I

7
3

t0

i
I

130
{5

176

3{tzl
155

594
5l

5'15

t5
l3
88

251
361
618

I
6

l3

2
2
a

I
I

9
9

18

12
I

50

12
5u

I
?
3

zoz
5t

255

a

tl

133
32

155

I
1

11
I

t2

3
4
7

I
I
2

a
5
9

a0
I!
70

:

7
3

l0

2
2

al
263
690

lt
u

2
2
a

9
2

lt
I
I
2

39
7

tl6
168
2r7
al5

6ID
tat
7$

t77
t2

2t9

593ts
79t

632
2%
9i2e

.6r
schl acht

Inr-
9!srt Spr.ch-

u. Xultur
rl ss.

Sport Sozl rI-
i.thts
ratlk,
Irtur
rl 3s.

Hllats
nedlzl n

Vatts
rl näF

:edizl n rlss.
Forst- u
Ernehr. -

A9r!r-, IngF
nleur-
rl s3.
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Anhang



r.rberslcht 1

9rüfunqsoruppqn und Abacnlußprüfunqen
Ole SchIülsclzahlan in Kllnnlrn cntlprlehen den Slgnrturln dar Ab6chlußprüfungcn

in der bundeseinheitlichan Studcnten- und PEüfunq!stetistlk

Sttnd: So[.eraaEester l9E6

(02)
(03)
( 10)
(11)
t12)
(13)
(l{)
(1s)

DlpIoE (Ul und entser€-
chende Hochschulpriltungen

ItlglEter
LlzGt1!t
Fäkultätaprll fug
Dlplör (U)

Dlpla (Ul - Doletscher
Dlplfl (U) - Uberaetzer
DlpI@ - Xurzatudlu
DlpI@ (U)/üaglster, Auf-
bruatudlu

Dlplor - Lehrerprüfug

Prorctlonen

Prolotlon (Äblchlu8profung vor-
ausgetatzt I

Prorctlon ohnc rcEausgeletzte Ab-
rch,Iu.lprlllsg

Xlrchllchc Prüfug.n

(0{) trltchllch€ Prülug

st!!t3Prufu9.n (au8.r
Lhruttpr0fung.nl

IÄ Gyuösren/Sekundrrscufe II
aIIgeEelnbiIdende schulen

olplon (FH) /Xurz-
studiengärge

DlpIoE (FH)

Dlplm (FHl - DolEetscher
DlpIoB (FB) - Uberaetz€r
Staatliche Laufbahn-
prüfung (Vetr FH)

DiploB (FE), Aufbau-
atudlw

sonsciger AbaohIüB an FH
Sonstloer AbschIuB
Kurzstudlu

Ktlnstlerlacher Abschluß

BUhrenr€lf e-/XoRz€rtr6if e-
prüfun9

Prr,vatEua il(Lehrer-
pr{lfug

Klrch!uu3lkprtlfung A

KlrcheNualkprüfsg B

KlrcheEuslkprüfug c
soll3tenprüfug
SonEtlg€r k0natlerlschrr
Ab!chIuB

sonstlger Abtchluß
lE Bundclgablot

crund3ttrrdlg.! Studlu
Aufirustudt'E(nach l. Abtchluß)
Ergllnzug!-/ Zus!tzPrtlf u9
KoDtal(t3tudiuE/
w€lterblldung

Son3tlgsE Ablch1uB

Äbschlußprüfug auBerhalb
dea Bundesgebletes

Abachlulprüfug auBerhalb
das Bundeagebletes

K€ine AbachIuEPrUfung

lbachluBprofung
ugestrebt

StartsreD/
1. stut.prüfug
stutsilDn (€l!Ph!rt'g. Aus-
bUduDgl

tA Grod- u. Eluptschulc!/
Prlrtttula

Fachl.hr.r fllr
rutllch-t.chnlrchr Plch.r

IA Grud- ud HauPtrchulcn
lA Gnndtchul.n
L,t Eaupt!ch-ulan
rA Grodltuf e/Prlurstufe

lA R.rltchuI.n/sckundsr-
3tufe I

IÄ R.al3chulen
IÄ H.upt- und Realsch./Untcr-
und Ilttclituf€ Gymrslen

I.A .ttltt.lstuf c,/SGkundarstu!r f

IÄ Gymtalen
I.A obcrstufe/sekudarstufe II
allg.miJrbildend! schulen

LA Sonderschulen

(26) IA sonderschulen

I.A BGnfllche Schulen/Sekudar-
stufc II, Berufllche Schulen

I,A benfllch. schulen
LA obGrttufa/S.kudarstuf. II, bGnf -
Ilche Schulen

son3tlgc lÄ nach
schul rts

(291 sonstlgr StartlPrufugen nach
Schulart€n

Zuutzprüfug I.A

( 301 Zu$tzpr
3chulen

IA Gnnd- und EauPt-

(2s)
({{ I

127 |
(45)

(51)
( s3)
(54)
(s6)

( 57)

(s8)
t59)

( 101

(05 I

(0 7l

(71)

t72t

(73t
(74)
(78)
(79)
(80)

(06 I

(09t

(91 )
t92l

(931
(94)

(9s)

(20,
(21 I
t22t
t12t

(31 )
(321

( 33t
(3'!)
(35)
(36t
( 361

(r9l Zu!atzpr
Zusatzpr
zusatzpr
ZuBatzpr
Zu!atzpr
Zuaatzpr
Sonstlge
art€n

Zutatzpr
stufo

ZuratzPr
stufe I

LÄ Grudschulen
LA Bäuptschulen
l,A R..Ischulen
LA GyBaslen
I"A Sonderachulen
rA b€rufllche stnulen

zusatzpr. I,^ nach schul-

LA Grundstufe/Prhr-

LA ülttelstufe/sekundar-

(96 I

(16t

1471

(23t
t24t

(48) Zusatzpr. LA Oberstuf e/Sakundar-
stufe rI. allgerelnblldende schulen

Zuaatzpr. LA Obcrstufe/Sekundar-
stufe II, b€ruf llche Schulen(a3t

(49)
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Ub€rslcht 2

Sch@atlache Darstellunq der FilchBrqlledersq

Elnhclt€n

(SpaIte )

\nzthl der ELnhelten

lllhclt slrd aggre-
,lert
lrur Elnh€ltcn d.r

spalte/n)

;ll,rderug

lEuandsgsb€relch(Bat!pleIe)

Fächergruppen

volI3tändlg

schnellneldungeh,
'Eckdatcn',
Uber3lchtscrbGlls
ln zusffienfaasenden
veröffentllchug.n

Studlenberelche

Auswahl

Kust
1k

st and!rdt!bcl len
firr vGröf f entllchung.n
Verknüptungro inhe itcn
füE varschiedene Eoch-
schul3tat ist iken

SLudlenfächer

200 - 250

Hoch!chuI-/ Iüdas-
spezlflsch. FXchGr

(4)

100 - 200
300 - {50lnagesänt: ca

B€lspleIe

ncln

rteLLgLona-./

. ,verfahrens-treschlnenbau/i;h"ii-'- /-Elektrotechnlk

Ev. Theologle

Geschlchte 
------

c€schlchce
Ur- ud Fruhgsschlcht€

Psychologl6 P.ychologlc

Sport 

- 

Sport,/Sportula!€n3chaf t

Polttlk- ud sozlal-
Plsscnschaft€n
Rechtsslaaenachaf t 

- 

RGchtsulssensch!f t

Physlk, Altron@l'e Chul..
ch@1. glochBEla
Blologle
ceograhlc

LcbssElttelchGale

Huamedlzln M€dlzln (AItg@U- r*dlzl!)
(ohne zahN.dlzln)

zahmedlzln

Vet'erinäEedlzln 

- 

Tlenedlz ln,/V€tGrl-
näBedlz.!.n

AgraRlsrenschaf ten
Lndulrtscbaft

Emährugs- ud Eaus-
h!Itsslssenschäften

HUttenueaen Elektrotechnlk/.
Elektronlk
Nachrlchten-/
Inf odtlonstechnlk

gweSen

Ev. Theolog!.a, -R.Ilglons-
lehre
Ev. IGllglonspädagoglk,
klrchllche Blldugsarbelt

GGrchlchta dar eraktan
flsrolch. u.d. I.chnr'k
Hllfsrlrio3chlftE d.r
Alt.rtwkud.
Püd.gog1!ch. P.ychologlG

ud
Au8.Dhsd.l
xrcilltvt!t!cblft rd
Pl,nrnzr.arug

ud Ravltlou-
VGIü

A1196clDG Chal.
Textllchu1.
Eot§l3chG R1chtrg

t{llctrl,rtrcb!f t
P!lmzoproduktl,oD

Elektronlk
Featkörp€r.Icktronlk
H@hfrequenztechnlk
UbertragMg!t€chnlk

fnstruentalauslk 

-

Klrcheuuslk
BhB-
Strelch- Inatlwnte
Tagten-

ltlon
lehug

l,krlasenach!ftl
-geschlchtatar

Arbeltatsbellcn ln untGr3chicdllch.r Gll.derungltlrfc
(entlprGchend d.n B.düEfnlaa.n fllr Bunde!- und Länd.r-
stltlatikcn sovle für clnzelne Bochschulan)

sondcraulbeElitungen lür DoksGntationa- und Pl,lnungs-
aufgabcn

{3}(l) (2)

549

tel Iuels.

z.T. ({}
)a

l2t

la

(3)

SpEach- ud Nultur-
vlssenschaften

Sport

RGcht3-, Wlrt-
achafta- und So-
z 1älslaa€nBcheft

uatheBtlk,
Natumissrn-
schaften

Veterlnämedlzln

Agrar-, Forct u.
Ernthtugsuis-
aenschaften

IngenleuElsaen-
schaften

Kuat, Kuatwla-
aenBchäft
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üb.r.lcht 3

Flcharqrupgan, StudlanD.aalch. ud Studl.aflchar

Stand: Somersemester 1986

Sl.ulttlk. BlltlJtlt. Flmo-lrqEltt1tPlcbrm

StudlanbcrGlchG
(SchlüsElzdll,) Studlenftcher laut S19-
nlcrrchlOEl der Studcnten!t!tlstlk

Sprach- uDd Xultunitaonschaften
arrqeEI'D
(090) LrnberGlch Sprach- und Xultur-

,vlB!Gnrchaltanr I

Ev. ?h8ologl..- R.ltqtonsl.hre
(saal Ev. n ltglonrpädagogLk,

tlrchllch. Bllduqlarb.1t
(0531 Ev. rtr@logl., -n llglontlehr6
Kath. fh.oloql.,- n liqlonlt.hr.
(5a5, Ltä. n ltgl,oirsptdrgoglt,

klrchllch. Blldug!übelt
(0E6, Irth. Thcologl., -Re1lgtonsl.ehr.

Phllosopbl.t
11271 Pbllorophlc
(f361 EllgloDtYlrrüschlft

c..cä,'cht

SozlalEr.n
( ra6t
(1391
(1531

(251t
(2081
(2a5l

Slaur,ttlt (Sl.y. PhUologl.l
Ruaar,!ch
Sodtlaylrch (8ulE..rl!cb, 6erbo-kroltlsch, Sldulrch: uay. )

r.ttlhulrch ( PolaLach,rlch.chl3ch,

SoalaIElan
Soz r,! hEb6 r,t,/ -hl,lf o
Sozl!lpädrgogtJ(

(r30l

(0151
(0s6t

RechtsYl!r.n!ch!ft

(058 I
( 0'r 2l
(ott,
(5aE'

l25sl
1037 I
l2s2l
(133t

(1 t9)
(r7r)
(120t

(03{ )
(1211
(ra3l

(190'
(027t
(o5r I
(062 I
(061t

(o67)
(o99'
(r5rl
(170'

fi35t
(256t

(r2El
(014t

Chü1.
(032t
(025)
( o96l

B!ltlrtt},
Fluo-Ugrl.tlI,

R.chtry1!..n!chaf t
Rochtspllaga

BlDUottr I,eE, Doluntrtr,oD,

-

(022 )

G..chr.cht.
lacbtologl.
ByzutlDl3tü
lrr- ud Frllhg.lchlcht.

BLbllothctru!,t!u!ch!f t/Elbllothchrrr.a
lrchlmED
DohtDntltlon113leaschaft
irounallrtlt
*U1.o1.-a.TXomtkatlon.- /I!lorutl,oa!y1asanach!f t

Ila..l,3ch. Phl:.olo9l,.

c.ruIttlJ(/Daut3ch
D.utsch füt Autltnd€r(LhrGraubUdugl
flcdeEltDdltch
Yoltakud.
Xordlst1l/Skedlnavlatlk(Nord.PbllologlG, Elnzsl-
lprachGn a.n.g.)

DIDlsch
lorre91rch
Schr€dlsch

noE§lrtlk (Ro@. Phllologl€,
Elnzclaprrch€n !.n.9. I

Frezö!1sch
It!Ilenl,ach
Portugl€313ch
SIEnl8ch

(013t

AfrlJrmlttü
Agylrtologl,c
Ar!br,lchltr.btttt.l.
E brütlch/irud.l!tlt
lDdotog,'
Irlllrtlk
IalrNllr.n3chrf t
Japuolog,'..
OrlütalLtlt/Altorlut!l ltttl(
SLaol09,'...,/Xor!l!1!tlt
lrtologl.
Z.ntrtlr.lrtl'!cä. SpElch.B
ud lultw

Aular.urotflach. Sprlch.a EdNultuo l8 S@olta3lGn
OzaulG Ed tDrlJ(a

VOu.rtßuad. (Ethaologl.)(171t

Prycäoloql.
(1321 P.ychologl

lrr,'.hrar1.t.arcärlt§
(0521 Erz1.bugrlrr.E.ch.ft

. lPtdlgogül
.(3751 voatc,hElptdrgogtt
(361) scbulpld.gDgl.t
(ff5l Crudßhul-/PrrD.attuftnpldrgogü
(2541 Srchut rrlcht
(2001 Lhret u crod- ual Eaqrt-

rcbul.! I la BrtErl
l27ol S.nl4rtdtgoEl}
(3211 lrnch..mlbudulE uDd eul.E-

*hdftch. Jug.ldblldlurg
SoadGptdlgogl.L
B ll!&D-l 8.hb.h1!d.atupäat!9,o91t
Elt l.hEgtrcbrr,.si g.Dpf ah gog f t
c.höslot.!-/ gclrE rhorlguptd! gog1 lß
c. r,.tl'gD.hl!d. lit.nptibgog 1kl
Prrf tj'ßä-tltdbc.D Ptdrgog!ß

X6rp.lb.btrd.atGpltdrgog 1t
Islb.h1!d.rt.iptdrgoglt
Sprrchh. Upld.gogü/ togoplalL
v.rult lrgr.tort rptdlgogt}

Srcrt

Sport
(09E1 Sport/sportYlrE!.cb.lt

flrtachrftt- ud G.Ellrch.ftrl.ehr.ffi
(15a, LtDD.ntcb G.rll.cblftrl.hrGrl

Pol,ltlk- ud soslllellt.ntchrftrn
( 1 29 I Polttllßur,...n.chlttlPolttologl.
( laTl Sot,'rlt(ud.
(1a81 Sozr.rlYl.r.a.chlft
(la9l sozlol,og,'.

(002t
(0011
(o lot
(0731
(o7Et
(0E1 I
(063t'
(0E5t
(122t
(1a5t
(15E)
(1t7)

Au8€rauEopllrcha Sprach- und trultu-glllanlcm!tan
V6tr!Itunq!y1!!an!chaf t
11721 vemltugaylarnrchefUrt.r
12571 Arb.tt!- ud E nltb.ratug
(256) ArbGlt.vGn ltug
12391 Aulrllrtlga An9.l.9.ah.lt n
(2601 Eud.trh§.frlltuq
(261, ru.n v.Ealtug
12621 Jultr.zrrollzug
(263, Pollz.Uv.Ealtrugrrchutz
(25{l Sozlllmrttch.rurg

ll tltlcluf tlYl raErchlltan
( I8a l rlrtrch.lttrr.aEnrchrlt.E
(0 t I I Arb.1trl.hr./rlrtrchrtt.l.hr.
(2551 Bul(x..!
(0211 B.trlGbrvlrt.chlft.l.bra
(2661 rlrmrylltug
12671 Po!t- Bd P.rul&f,r.!
(26E) v.rt.hlrnru
(175) Volk§1rtrchrlt.I.hr.
(1611 llrttchllt4rtatlgloglt
(t?8I llrtichlft.-/Sozr,.lg.ogarDhl
( t 8 3 I rlrttchlftt-l8oz lrlgcrchlchtr
(269, Zoll- ual St.wmltug

tf trtrchrf t! r.nqGnr,awrcp
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Bloloqle

ceologie /Pa Iäonto Iogie
Geophyslk
üeteorologie
!tlnera Iogle
Ozeanographle

Geoqraphle
(050) ceographle/Erdkunde

Emamedlzln

RNanmedlzln (ohne Zahnnedlzln)
(107) l{edlzln (Allgeneln-iledIzln}

Ernährunqs- und Haushaltswlssenschaften
(071) Hauahalts- und Ernährungs-

wissenschaft

Inqen 1eury1 ssengcha ften

Inqen teunlssenschaf ten aL lqeBeln
(199) Lernberelch aechnlkr)
(201) t{erken (techrlsch},/Technologle

Berqbau, HUttenwesen
(020) Bergbau
(0761 Hotterund Gle8erelwesen
(103) llarkscheideweaen

Haschl nenbau /verfahrenstechn 1k

Bauinoen leurwe 9en
( 0 1 7 ) Bauingen leuryesen /Ingen leurbau

VerEessunqsuesen
(171, vernegsungswesen (ceodäsle)

Kunst, KunstylasenEchaft

Kunst, KunstwlsEenschaft !llqemeln
(091 ) xunaterzlehung
(0921 Kunstgeschtchte. l(unstslssen-

schaft

Blldende Kunst
(023) BlIalende Kunst/craphlk
(205) Bildhauerel/PlastIk
(204) üalerei

Geataltuq

(026 )
(009)

l{02}
({03}
(502)

(065)
(066t
(1r01
(r1ll

.{ 124 }

Blo 1091e
Anthropo Io9 ie
Botanlk
Mlkroblolog ie
Zoolog 1e

(Huanbiolagle)

Georl s senschaf ten_-ls!!s-§Eggrgphi"I

Veterinämedlzln

VeterlnXmedlzln
( 1 55 ) Tlermedl z 1nlveter lntrned I z 1n

Aqrar-, Forst- und Ernährunqs-
wlrseoschaf ten

Aoraff1 s senscha f ten
( 00 3 ) Agrarvl saenschaft /Landw1rt-

scha f t
l220l lillch- und tlolkerelulrtschaft
(353) Pflanzenproduktton
(371 ) Tlerproduktlon
12211 welnbau und xellerylrtschaft
( 02 8 ) Brauue sen/cetränketechno Iogte
(097) LebensnltteltechnoLogie

Gartenbau, Landespf leqe
(0601 Gartenbau'
(093) Landespflege/Landschafts-

9e staltung

Forstwl.ssenschaf t, Holz§lrtschaf t
( 0 58 ) FoEs tulssenscha ft /-§1 rt scha ft
(075) Holzulrtschaft

llaschlnenbau,/-wesen
Fahrzeugtechnlk
Felneerktechnlk
Luft- ud Raufahrttechnlk
verfahrenstechnlk
chenie- Ingenleuryesen/
Chenletechnlk

Druck- und Reproduktlonatechnlk
Energletechnlk (ohne Elektro-
technik)

fertlgugs -/ Produktlonstechnlk
Gesudhelts technlk
tremtechrlk,/Kernverf ahrenstechnlk
Physlkallsche Techrlk
Umeltschutz
Versorgungstechnlk
HerkBtof fslssenschaf ten
GI as t echr 1 k /Ne rui k
Kuststofftechnl k
Xetallgewerbe
T extll- u. Bekleldmgstechrlk/

-gewerbe

Darstellende Xunst, Fllr ud Fernlchen'
@
(035) D.rateIlende xuat/Bühnenl(ust/

Regle
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(155) ThelterulElenschalt

Angeuandte Kunst
craphlkdes Ign/xomulkättons-
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Industrledes 19m,/Produktgescal tung
Textl lgeataltung
rlerkerzlehug

Hualkerzlehug
t{ualkel !scnschaf t/-geachtcht.
D1rl.g1erän
G€aan9
InatrlEntalDuslk
KlrchemusLk
l(oEpo!ltlon
Toml,star

(104,
(23s)
(2't 2l
(0s7)
12261
(033)

(231 )

(211)

(007)
(069)

(203)
(1r6)
(176)Zahmedlzln

( 185) zahnnedlzln

t2021
(215)
12411

12241
({s7)
(213)
1177 »

t2't 6t
t2191
(1 08)
1225t

Elektrotechntk
(048) Elektrotechnlk/Elektronlk
(315) Elektrlsqhe Energletechnlk
12221 Nachrlchten-/Infomatlonatechnlk

Nautlk Schl ffstechn 1k

üu8lk
fi 13)
(1lt)
(r92)
(230)
(080)
(193)
(191)
(19{)

1223!- Nauttk/Seefahrt
( 1 42) Schlffbau/Schfffstechnlk

Archltektur. Innenarchltektur
(01 3) Archltektur
12421 Innenarchltektur

R!umplanunq
(13{) RaüTplanug

tu6Grhä1b der Studllnberclch!-ffi
Au8erhalb der Studlenberelchs-w
(f95) studlenkolleg
(290) ohn€Angabe/ugeklärt

r) Studlenfach der Lehrerausbildung, das in nehrere Studl,enberelche Cer FäehergruplE ilbergrelft
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stätlstlsches Landesamt
S chl e sr ig-Hols te i n

Stat lstlsches Lrndesant
Hamburg

Nledereächalsches Landes-
verwälEungsant - Statlstik -

stat lstisches Landesant,
Brenen

Ländesant für Datenverarbeitung
und St!ttltlk
Nordrhel n-We st f!Ien

Ilesa lechea
Statlstlschea Landesamt

Stat lstlsches Landesant
Rhei nI and-PfaIz

Stat lstl sches Landesarnt
Baden-tlür ttenberg

Bayerlsche! Landesamt für
Statlstlk und Datenverarbeitung

Statistl8ches Amt
des Saarlandes

St,atistlsches Landesant
Berlin

Anschriftenverzeichn is der Statistisehen Landesärnter

Fröbelstraße I 5
Postfach ll tll

2300 Kiel I

Steckelhörn t 2

2000 Hamburg I I

Gelbelstraße 55
Postfach {4 60

3000 Hannover

An der l{elde ltl
Postfäch l0 l3 09

2800 Brenen I

Tel. (0431)
6895-r

reI. (040)
368r-r

TeI. (0511)
8083- r

Tel. (0{21)
361 -t

rel. (0211)
{{97-r

TsI. (0612l )
368-0

ret. (02503)
7t-l

ret. (071 I )
6{65-1

l,tauerstraße 5l
Postfach I I 05

t|000 Düsseldorf I

Rhcinetraße 35
PoBtfach 32 05

6200 lllesbaden

Hälnzer Str. l5
Postfach
5{27 Bad Ems

BöbIln9er Str. 68
Postfach I 98

7000 Stuttgart I

Neuhauser SEr. 5l

8000 München 2

Härdenbergstraße 3
Postfrch 'l 09

6600 Saarbrücken 1

Fehrbelllner Platz I

1000 BerIln 3l

Tel.
211

(
9
089)

Te1. (0681 )
505-r

reI. (030)
867- r
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Angchriftenverzeichnis der Kultus- bzc,. wissenschaftsministerien der Länder

f,ultucmlnlrteriun deg Landes
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